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Die Bedienungsanleitung

Typ 8647

1 DIE BEDIENUNGSANLEITUNG
Die Bedienungsanleitung beschreibt den gesamten Lebenszyklus des Geräts. 

 → Diese Anleitung am Einsatzort griffbereit aufbewahren.

Wichtige	Informationen	zur	Sicherheit.

 ► Diese Anleitung sorgfältig lesen.

 ► Vor allem Sicherheitshinweise, bestimmungsgemäße Verwendung und Einsatzbedingungen beachten.

 ► Personen, die Arbeiten am Gerät ausführen, müssen diese Anleitung lesen und verstehen.

1.1 Darstellungsmittel

GEFAHR

Warnt	vor	einer	unmittelbaren	Gefahr.

 ► Bei Nichtbeachten sind Tod oder schwere Verletzungen die Folge.

WARNUNG

Warnt	vor	einer	möglicherweise	gefährlichen	Situation.

 ► Bei Nichtbeachten drohen schwere Verletzungen oder Tod. 

VORSICHT

Warnt	vor	einer	möglichen	Gefährdung.

 ► Nichtbeachten kann mittelschwere oder leichte Verletzungen zur Folge haben.

ACHTUNG

Warnt	vor	Sachschäden.

 ► Bei Nichtbeachten kann Gerät oder Anlage beschädigt werden. 

Bezeichnet wichtige Zusatzinformationen, Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Anleitung oder in anderen Dokumentationen.

 ►  Markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr.

 →Markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausführen müssen.
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1.2 Begriffsdefinitionen

Begriff steht in dieser Anleitung stellvertretend für
Gerät,  
Ventilblock

Ventilblock AirLINE SP Typ 8647

Ventilinsel Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 in Kombination mit Modulen aus den 
dezentralen Peripheriesystemen Siemens SIMATIC ET 200SP / SP HA

Ventil,  
Vorsteuerventil

in den Ventilblock integrierbares Magnetventil für Pneumatik

Normschiene Normschiene (bei Einsatz SIMATIC ET 200SP) oder  
Profilschiene (bei Einsatz SIMATIC ET 200SP HA)

Aktor, 
Prozessventil, 
Pneumatikzylinder, 
pneumatischer Antrieb, 
pneumatische Komponenten

pneumatischer Verbraucher, der durch den Ventilblock angesteuert wird

Anlage Maschine, deren pneumatische Verbraucher durch den Ventilblock ange-
steuert werden
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2 BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

Der	Ventilblock	AirLINE	SP	Typ	8647	ist	für	die	Ansteuerung	pneumatischer	Verbraucher	in	Automati-
sierungssystemen	konzipiert.	Der	Ventilblock	darf	nur	zur	Ansteuerung	geeigneter	pneumatischer	Ver-
braucher	eingesetzt	werden.

 ► Gerät nur bestimmungsgemäß einsetzen. Bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Geräts können 
Gefahren für Personen, Anlagen in der Umgebung und die Umwelt entstehen. 

 ► Im explosionsgefährdeten Bereich nur Geräte einsetzen, die für diesen Bereich zugelassen sind. Diese 
Geräte sind durch zusätzliche Zulassungsdaten auf dem Typschild gekennzeichnet. Für den Einsatz 
im explosionsgefährdeten Bereich die Angaben auf dem Typschild und die im Lieferumfang enthaltene 
Zusatzanleitung für den Ex-Bereich beachten.

 ► Gerät in einen geeigneten Schaltschrank oder ein geeignetes Gehäuse installieren. Die Anforderungen an 
den Schaltschrank oder das Gehäuse entsprechen denen der dezentralen Peripheriesysteme „SIMATIC ET 
200SP“ bzw. „SIMATIC ET 200SP HA“ der Firma Siemens, mindestens jedoch Schutzart IP54.

 ► Gerät nicht im Außenbereich einsetzen.

 ► Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb sind sachgemäßer Transport, sachgemäße 
Lagerung, Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.

 ► Für den Einsatz die zulässigen Daten, Betriebsbedingungen und Einsatzbedingungen beachten. Diese 
Angaben stehen in den Vertragsdokumenten, der Bedienungsanleitung und auf dem Typschild.

 ► Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen oder zugelassenen Fremdgeräten und Fremdkom-
ponenten einsetzen. 

 ► Gerät nur in technisch einwandfreiem Zustand verwenden.

Die Ventilinsel ist ausschließlich zum Einsatz im industriellen Bereich vorgesehen.

Die Ventilinsel ist in Applikationen, in denen Gefahr für Leib und Leben besteht nur dann zulässig, wenn 
die dafür vorgesehenen Funktionen SIA und EVS mit entsprechendem, zugelassenem Equipment ver-
wendet werden (Sicherheitsrelais etc.).
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3 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE
Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine bei Montage, Betrieb und Wartung auftretenden Zufälle 
und Ereignisse. Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass die ortsbezogenen Sicherheitsbestimmungen, 
auch in Bezug auf das Personal, eingehalten werden.

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck	und	Mediumsaustritt	sowie	unkontrollierte	Bewegung	der	
Aktoren.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern. 

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

Verletzungsgefahr	durch	Stromschlag.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Vor Wiedereinschalten sichern.

 ► Geltende Unfallverhütungsbestimmungen und Sicherheitsbestimmungen für elektrische Geräte 
beachten.

Verbrennungsgefahr	durch	heiße	Geräteteile.

 ► Gerät von leicht brennbaren Stoffen und Medien fernhalten.

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßer	Installation	und	Instandhaltung.

 ► Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten ausführen.

 ► Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.

Verletzungsgefahr	durch	ungewolltes	Einschalten	und	unkontrollierten	Anlauf	von	Gerät	und	Anlage.

 ► Gerät und Anlage vor unbeabsichtigtem Einschalten sichern.

 ► Sicherstellen, dass die Anlage nur kontrolliert anläuft.

Verletzungsgefahr	durch	allergische	Reaktionen	auf	Schmierstoffe.

 ► Hautkontakt mit Schmierstoffen vermeiden. 

 ► Schutzhandschuhe tragen.
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Allgemeine	Gefahrensituationen.

Zum Schutz vor Verletzungen beachten:

 ► Schweres Gerät nur mit Hilfe einer zweiten Person und mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, mon-
tieren und demontieren.

 ► Gerät gemäß der im Land gültigen Vorschriften installieren. 

 ► In die Medienanschlüsse des Geräts keine aggressiven oder brennbaren Medien einspeisen.

 ► In die Medienanschlüsse des Geräts keine Flüssigkeiten einspeisen.

 ► Nach Unterbrechung des Prozesses einen kontrollierten Wiederanlauf sicherstellen.  
Reihenfolge beachten: 
1. Elektrische Versorgung anlegen. 
2. Mit Medium beaufschlagen.

 ► Am Gerät keine Veränderungen vornehmen.

 ► Gerät nicht mechanisch belasten.

 ► Allgemeine Regeln der Technik einhalten.

ACHTUNG
Elektrostatisch	gefährdete	Bauelemente	und	Baugruppen.

Das Gerät enthält elektronische Bauelemente, die gegen elektrostatische Entladung (ESD) empfindlich 
reagieren. Berührung mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenständen gefährdet diese Bau-
elemente. Im schlimmsten Fall werden diese Bauelemente sofort zerstört oder fallen nach der Inbetrieb-
nahme aus.

 ► Um die Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige elektrostatische Entladung zu minimieren oder 
zu vermeiden, die Anforderungen nach EN 61340-5-1 einhalten.

 ► Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versorgungsspannung berühren.
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4 ALLGEMEINE HINWEISE

4.1 Kontaktadresse
Deutschland
Bürkert Fluid Control Systems 
Sales Center 
Christian-Bürkert-Str. 13-17 
D-74653 Ingelfingen 
Tel. + 49 (0) 7940 - 10-91 111 
Fax + 49 (0) 7940 - 10-91 448 
E-mail: info@burkert.com

International 
Die Kontaktadressen finden Sie auf den letzten Seiten des gedruckten Quickstarts.

Außerdem im Internet unter: country.burkert.com

4.2 Gewährleistung
Voraussetzung für die Gewährleistung ist der bestimmungsgemäße Gebrauch des Geräts unter Beachtung 
der spezifizierten Einsatzbedingungen. 

4.3 Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen und Datenblätter zum Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 finden Sie im Internet unter 
country.burkert.com

Informationen zu den dezentralen Peripheriesystemen von Siemens finden Sie im Internet.

SIMATIC	ET	200SP

Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/58649293

Manual Collection:  
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/84133942

SIMATIC	ET	200SP	HA

Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109761547

Handbücher: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/24728/man

Auf die Aktualität der verlinkten Webseiten hat Bürkert keinen Einfluss.

http://country.burkert.com
http://country.burkert.com
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/58649293
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/84133942
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109761547
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/24728/man
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4.4 Normen und Richtlinien

Das Gerät entspricht den einschlägigen Harmonisierungsvorschriften der EU. Zudem erfüllt das Gerät auch 
die Anforderungen der Gesetze des Vereinigten Königreichs.

In der jeweils aktuellen Fassung der EU-Konformitätserklärung / UK Declaration of Conformity sind die har-
monisierten Normen aufgelistet, welche im Konformitätsbewertungsverfahren angewandt wurden.

Unter Umständen besitzt SIMATIC ET 200SP / SP HA Zulassungen, die für den Ventilblock nicht ver-
fügbar sind.

 ► Vor dem Einsatz des Geräts die erforderlichen Zulassungen für alle Komponenten der Ventilinsel 
prüfen und sicherstellen.
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5 SYSTEMÜBERSICHT
Durch die Kombination von Modulen aus dem dezentralen Peripheriesystem Siemens 
SIMATIC ET 200SP / SP HA  mit dem Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 steht ein durchgängiges System elek-
tronischer und pneumatischer Komponenten zur Verfügung. Je nach Anforderung können unter Beachtung 
einfacher Regeln elektronische und pneumatische Module unterschiedlicher Funktionalität miteinander kom-
biniert werden.

Durch die Möglichkeit zur Kombination des Ventilblocks sowohl mit SIMATIC ET 200SP als auch mit 
SIMATIC ET 200SP HA können die für die jeweilige Anwendung benötigten System eigenschaften (Kom-
paktheit, Redundanz-Funktionen etc.) ausgewählt werden.

Elektropneumatisches 
Automatisierungssystem

Ventilblock	AirLINE	SP	Typ	8647

Anschlussbaugruppen	„PSU-...“

Pneumatisches	
Grundmodul

Elektronisches	
Grundmodul Ventile

Ventilbaugruppen	„PQ...“

Siemens	SIMATIC ET 200SP	/	SP HA

Weiterführende Informationen  
siehe Systemhandbuch 

SIMATIC ET 200SP
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5.1 Ventilblock AirLINE SP Typ 8647

Anschlussbaugruppe 
links

Anschlussbaugruppe 
Mitte

4-Platz-Ventilbaugruppen 8-Platz-Ventilbaugruppe

Anschlussbaugruppe 
rechts

Abb. 1: Übersicht Ventilblock AirLINE SP Typ 8647

Der Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 ist ein modulares, elektropneumatisches System aus Anschlussbau-
gruppen und Ventilbaugruppen. Er ist zur vollständigen Integration in die dezentralen Peripheriesysteme 
„SIMATIC ET 200SP“ und „SIMATIC ET 200SP HA“ der Firma Siemens vorgesehen. 
Der Ventilblock dient dazu, pneumatische Vorsteuerventile direkt in SIMATIC ET 200SP / SP HA einzubinden 
und über SIMATIC ET 200SP / SP HA anzusteuern. An die pneumatischen Ausgänge können Pneumatikzy-
linder, pneumatisch betätigte Prozessventile oder ähnliche geeignete pneumatische Komponenten ange-
schlossen werden. 
Wenn an den pneumatischen Komponenten Rückmelder installiert sind, kann die Stellung der angesteu-
erten pneumatischen Komponenten am zugehörigen Vorsteuerventil angezeigt werden. Dadurch sind 
 Probleme bei der Installation oder im laufenden Betrieb leicht aufzufinden. 
Der Ventilblock sowie die elektronischen Module der SIMATIC ET 200SP / SIMATIC ET 200SP HA verfügen 
über zahlreiche Merkmale wie z. B. umfangreiche Konfigurationsmöglichkeiten oder Diagnosefähigkeiten. 
Optional können Ventilgruppen durch einen externen, elektrisch potentialfreien Schaltkontakt abgeschaltet 
werden. Damit lassen sich Steuerungskonzepte wie z. B. „Zentrales Anlagen-Aus“ einfach realisieren. 
Über Modulausführungen mit integriertem Manometer oder Drucksensor lässt sich der Mediendruck vor Ort 
oder automatisch über die Steuerung überwachen. 
Projektierung, Parametrierung und Konfiguration erfolgen mit den gleichen Werkzeugen wie für 
SIMATIC ET 200SP / SP HA, z. B. SIMATIC „STEP 7“, „TIA-Portal“ oder „PCS7“. Die Einbindung in beliebige 
PROFIBUS-Systeme oder PROFINET-Systeme erfolgt über GSD / GSDML. Wenn Projektierungstools von 
Siemens verwendet werden, ist alternativ die Einbindung über HSP bzw. HUP möglich. Dadurch werden 
weitere Funktionen und eine komfortablere Bedienung möglich.
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5.2 Hinweise zu Kompatibilität und Revisionsständen

5.2.1 Übersicht Revisionsstände

ab	Produktionsdatum	05/2017 ab	Produktionsdatum	05/2022

REV.1 REV. 2

 • Pneumatische Grundmodule REV.1

 • Anschlussbaugruppe REV.1

 • Magnetventiltypen 6524 und 6525 REV.1:
Flanschbild für Doppelventile: 
Typ 6524 2x3/2-Wege
Flanschbild für Einzelventile: 
Typ 6524 3/2-Wege 
Typ 6525 5/2-Wege

 • AirLINE Quick REV.1

 • Pneumatische Grundmodule REV.2

 • Anschlussbaugruppe REV.2

 • Magnetventiltypen 6524 und 6525 REV.2
vereinheitlichtes Flanschbild für Doppel- und 
Einzelventile: 
Typ 6524 2x3/2-Wege 
Typ 6524 3/2-Wege 
Typ 6525 5/2-Wege

 • AirLINE Quick REV.21)

1) Zwischen AirLINE Quick REV.1 und REV.2 besteht hinsichtlich Einbau und Montage kein Unterschied.

5.2.2 Hinweise zur Revision 2 (REV.2)
Die Einzelventile der Typen 6524 und 6525, die pneumatischen Grundmodule, die Anschlussbaugruppen 
sowie die Schaltschrankbodenadaption AirLINE Quick wurden aufgrund verschiedener Optimierungen über-
arbeitet. Deshalb müssen in folgenden Fällen Kompatibilitäten berücksichtigt werden:

 • Ventiltausch (siehe Kapitel „12.2 Ventil tauschen“)

 • Erweiterung, Reparatur oder Umbau von Ventilblöcken
Die neue Revision (REV.2) beeinflusst nur pneumatische Komponenten des Ventilblocks 8647. Nicht von der 
Revisionierung beeinflusst sind: 

- Elektrische Daten

- Projektierung

- Außenabmessungen

Weiterführende Informationen siehe auch

„5.5.1 Magnetventile für Pneumatik Typ 6524 und Typ 6525“

„5.3 Anschlussbaugruppen“

„5.4 Ventilbaugruppen“
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5.2.3 Unterscheidungsmerkmale zwischen REV.1 und REV.2

Merkmal REV.1 REV.2

Farbe der Löseringe 
(Schlauchsteckverbinder)

schwarz blau

Kanalanordnung der 
Arbeitsanschlüsse

parallel wellenförmig

Hinweis auf Typschild 
(Beispiel)

ohne Angabe „Rev.“ mit Angabe „Rev.2“
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5.3 Anschlussbaugruppen

Bürkert
Fluid Control Systems

D-74653 Ingelfingen

Version Änderungsnr. Änderungstext Datum (yyyy-mm-dd)

Maße ohne Toleranzangabe

MaterialnummerKlass-Nr. / Artikel-Nr.
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Typ

Werkstoff
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Befestigungsschrauben 
Ventilblock an 
Normschiene

optional: Manometer

LED-Anzeige (nur 
Anschlussbaugruppen 
mit Drucksensor)

Anschlussbaugruppe 
links

Steckverbindung für 
Rückwandbus

Steckverbindung für 
Lastspannung

Anschlussbaugruppe 
Mitte

Anschlussbaugruppe rechts

Abb. 2: Übersicht Anschlussbaugruppen (dargestellt: REV.2 – nur Detail-Unterschiede zu REV.1)

Über Anschlussbaugruppen erfolgt die pneumatische Versorgung und Entlüftung des Ventilblocks. Zudem 
wird der Ventilblock über die Anschlussbaugruppen an der Normschiene befestigt.

5.3.1 Optionen
Anschlussbaugruppen können optional mit Manometer oder mit elektronischem Drucksensor ausgestattet 
sein. Bei der Variante mit elektronischem Drucksensor wird der gemessene Versorgungsdruck als Analog-
wert über die ET 200SP bereitgestellt. Diese Variante verfügt über 5 LEDs zur Statusanzeige (2 LEDs für 
Modulstatus, 3 LEDs für Druckstatus).

5.3.2 Übersicht Anschlussbaugruppen

Bezeichnung Identnummer Position	im	
Ventilblock

Baubreite [mm] Manometer Drucksensor

PSU-L 285088 links 44
PSU-L-M 284112 X
PSU-L-PS 292732 X
PSU-M 285091 Mitte 33
PSU-M-M 284944 X
PSU-R 285092 rechts 44
PSU-R-M 284195 X
PSU-R-PS 292734 X

Tabelle 1: Übersicht Anschlussbaugruppen

Das Projektieren von Anschlussbaugruppen ist in Kapitel „9.2.2“ beschrieben.
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5.4 Ventilbaugruppen

Elektronisches 
Grundmodul

Ventile

Pneumatisches 
Grundmodul

8-Platz-Ventilbaugruppe

4-Platz-Ventilbaugruppe

Abb. 3: Übersicht Ventilbaugruppen (dargestellt: REV.2 – nur Detail-Unterschiede zu REV.1)

Ventilbaugruppen wandeln die elektrischen Steuersignale des Interfacemoduls in pneumatische Ausgangs-
signale um und stellen die pneumatischen Arbeitsausgänge bereit.

Es gibt Ventilbaugruppen mit 4 Ventilsteckplätzen (4-Platz-Ventilbaugruppe) oder mit 8 Ventilsteckplätzen 
(8-Platz-Ventilbaugruppe). Die integrierbaren Ventile sind in Kapitel „5.5“ beschrieben.

Verschiedene Ventilfunktionen sind miteinander kombinierbar.

Ventilbaugruppen bestehen aus folgenden Modulen:

Elektronisches	Grundmodul	(siehe Kapitel „5.4.1“ auf Seite 18)

Pneumatisches	Grundmodul (siehe Kapitel „5.4.2“ auf Seite 19)

Ventile (siehe Kapitel „5.5“ auf Seite 19)

Beim Projektieren von Ventilbaugruppen sind nur die elektronischen Grundmodule relevant. 
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5.4.1 Elektronisches Grundmodul (PQ-Modul)
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Fluid Control Systems

D-74653 Ingelfingen

Version Änderungsnr. Änderungstext Datum (yyyy-mm-dd)

Maße ohne Toleranzangabe

MaterialnummerKlass-Nr. / Artikel-Nr.

Maßstab:

Typ

Werkstoff

Benennung

Unterlagenart

Ers.f.

SW

Blatt

 

1/1
A3

  

 

 

Format

Bearbeiter

Projekt-Nr.

Dokument-Id.

 

Rundungshalbmesser
Längenmaße

Winkelmaße

Ersteller
Name Datum (yyyy-mm-dd)

Revision

 
Dok.art

 
Sprache

 
Masse:

 

Zeichn.Nr.
Status   

 

Var.stl.: g

A
n 

di
es

er
 Z

ei
ch

nu
ng

 b
ea

ns
pr

uc
he

n 
w

ir 
Ei

ge
nt

um
s-

un
d 

Ur
he

be
rre

ch
t. 

N
ur

 m
it 

un
se

re
r Z

us
tim

m
un

g
da

rf 
sie

 v
er

vi
el

fä
lti

gt
, a

nd
er

en
 m

itg
et

ei
lt

od
er

 a
nd

er
w

ei
tig

 v
er

w
en

de
t w

er
de

n.

Grundmodul mit 8 Steckplätzen

Grundmodul mit 4 Steckplätzen

LEDs und LC-Display

Einsteckfach für 
Beschriftungsschild

Abb. 4: Übersicht elektronisches Grundmodul (Bestandteil der Ventilbaugruppe)

Das elektronische Grundmodul ist Bestandteil der Ventilbaugruppe. Es enthält die elektrischen Steckan-
schlüsse für die Ventile, die Elektronik zum Ansteuern der Ventile sowie optische Statusanzeigen (LEDs zur 
Statusanzeige sowie ein Grafik-LCD).

Es gibt elektronische Grundmodule mit Steckplätzen für 4 oder 8 Ventile. Je Steckplatz werden 1 oder 2 
elektrische Ausgänge bereitgestellt, abhängig vom eingesetzten Ventiltyp.

Modulweise	sicherheitsgerichtetes	Abschalten

Optional können elektronische Grundmodule als „Variante EVS“ mit einem externen, potentialfreien Schalt-
kontakt beschaltet werden. Dadurch ist ein sicherheitsgerichtetes Abschalten aller Ventile dieses Grund-
moduls möglich (z. B. für "Zentrales Anlagen-Aus“, Details siehe Kapitel „8.3“).

Übersicht	elektronische	Grundmodule

Bezeichnung Identnummer Anzahl 
Ventilplätze

Baubreite [mm] Ventiltyp* EVS**

PQ4VS4 284935

4 44

I
PQ4VS4EVS 285097 I X
PQ8VS4 284936 II
PQ8VS4EVS 285098 II X
PQ8VS4EVS-5/3V 331588 III X
PQ8VS8 283166

8 88

I
PQ8VS8EVS 285095 I X
PQ16VS8 284806 II
PQ16VS8EVS 285096 II X

Tabelle 2: Übersicht elektronische Grundmodule

Das Projektieren von elektronischen Grundmodulen ist in Kapitel „9“ beschrieben.

*) I = Einzelventil  (Typ 6524 / 6525); 
II = Doppelventil (2x3/2-Wege-Ventil Typ 6524 und Impulsventil Typ 0460) 
III = 5/3-Wege-Ventil (Typ 0460)

**) Externe VentilSpannungsabschaltung
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5.4.2 Pneumatisches Grundmodul

Grundmodul mit 8 SteckplätzenGrundmodul mit 4 Steckplätzen

Abb. 5: Übersicht pneumatisches Grundmodul (dargestellt: REV.2 – nur Detail-Unterschiede zu REV.1)

Das pneumatische Grundmodul ist Bestandteil der Ventilbaugruppe. Es trägt die Ventile, dient der pneuma-
tischen Versorgung und Entlüftung der Ventile und stellt die pneumatischen Arbeitsausgänge bereit. Es sind 
verschiedene Optionen zu Anschluss und Ausstattung verfügbar (siehe Datenblatt).

5.5 Integrierbare Magnetventile für Pneumatik

5.5.1 Magnetventile für Pneumatik Typ 6524 und Typ 6525

HINWEIS
Beschädigung	der	Handbetätigung.
Um eine Beschädigung der Handbetätigung zu vermeiden Folgendes beachten:

Handbetätigung „A“: 
 ► Drücken (Tastfunktion) oder drehen (Rastfunktion).

Handbetätigung „B“: 
 ► Nur drehen (Rastfunktion).

Handbetätigung „C“: 
 ► Drücken (Tastfunktion), in	gedrücktem	Zustand drehen (Rastfunktion).

Typ 6524

Handbetätigung A

Handbetätigung

3/2-Wege-Ventil 2x3/2-Wege-Ventil

B

C

Typ 6525

Handbetätigung A

5/2-Wege-Ventil

Abb. 6: Ventile Typ 6524 (3/2-Wege- und 2x3/2-Wege-Ventil) und Typ 6525 (5/2-Wege-Ventil)



20

Systemübersicht

Typ 8647

Typ 6524 ist ein 3/2-Wege-Ventil oder ein 2x3/2-Wege-Ventil. Typ 6525 ist ein 5/2-Wege-Ventil. Die Ventile 
bestehen aus einem Flippermagnetventil als Vorsteuerung und einem Pneumatiksitzventil als Verstärker. Sie 
sind monostabil und standardmäßig mit Handbetätigung ausgestattet. 

Die Typen 6524 und 6525 sind für Einzelmontage oder Blockmontage geeignet und werden zur Ansteuerung 
pneumatischer Antriebe vorwiegend in Ventilblöcken oder Ventilinseln eingesetzt. Sie erlauben das Schalten 
hoher Drücke bei geringer Leistungsaufnahme und kurzen Schaltzeiten.

2x3/2-Wege-Variante	

Bei dieser Variante enthält Typ 6524 zwei voneinander unabhängig arbeitende 3/2-Wege-Ventile. Dadurch 
ist der Ventilblock äußerst kompakt.

Kanalweise	sicherheitsgerichtetes	Abschalten

Optional können die Ventile der Typen 6524 und 6525 mit einem 2. Anschluss (angepresstes Kabel) aus-
gestattet sein. Dadurch ist ein sicherheitsgerichtetes Abschalten kanalweise möglich. Diese Ventilvarianten 
sind ohne Handbetätigung.

Der Schaltkontakt muss sich im gleichen Schaltschrank befinden wie der Ventilblock, die Leitungslänge ist 
auf maximal 2 m zu begrenzen.

Siehe auch „8.3.1 „EVS“-Anschluss“ auf Seite 37.

5.5.2 Fluidischer Anschluss Einzelventile

Typ	6524

3/R
X*

2/A

1/P

Typ	6525

X*
5/R
4/A

1/P
2/B
3/S

Druckversorgung  
möglichst großvolumig 

ausführen!

X* - Vorsteuerabluft

Abb. 7: Fluidischer Anschluss Einzelventile Typ 6524 und Typ 6525
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5.5.3 Unterscheidungsmerkmale zwischen REV.1 und REV.2 bei 
Typ 6524 und Typ 6525

REV.1:  
Die Einzelventile vom Typ 6524 3/2-Wege sowie Typ 6525 5/2-Wege haben das gleiche Flanschbild zum 
pneumatischen Grundmodul hin. 

Dieses Einzelventil-Flanschbild unterscheidet sich zu dem vom Doppelventil Typ 6524 2x3/2-Wege. 

REV.2:  
Im Vergleich zur REV.1 wurden die Flanschbilder der Ventile zu den pneumatischen Grundmodulen hin ver-
einheitlicht. Sowohl die Einzelventile 3/2-Wege und 5/2-Wege als auch die Doppelventile 2x3/2-Wege haben 
nun das gleiche/vereinheitlichte pneumatische Flanschbild. 

REV.1

Einzelventile Typ 6524 und 
Typ 6525 mit Flanschbild 

„FM14“

unterschiedliche 
Größe der Kanäle

REV.2

Einzelventile Typ 6524 und 
Typ 6525 mit Flanschbild 

„FM20“

Abb. 8: Unterschiede der Flanschbilder bei den Einzelventilen Typ 6524 und Typ 6525

REV.1 REV.2 REV.1	und	REV.2

Typ 6524 mit 
Flanschbild FM14

Typ 6525 mit 
Flanschbild FM14

Typ 6524 mit 
Flanschbild FM20

Typ 6525 mit 
Flanschbild FM20

Typ 6524 Doppelventil mit 
Flanschbild FM20

Abb. 9: Die Pneumatikventile der REV.1 und REV.2 können anhand der fluidischen Flanschbilder optisch 
unterschieden werden.
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5.5.4 Magnetventil für Pneumatik: Typ 0460

HINWEIS
Beschädigung	der	Handbetätigung.
Um eine Beschädigung der Handbetätigung zu vermeiden Folgendes beachten:

 ► Drücken (Tastfunktion), in	gedrücktem	Zustand drehen (Rastfunktion).

Handbetätigung

Abb. 10: Ventil Typ 0460

Das Ventil Typ 0460 besteht aus 2 Vorsteuermagnetventilen und einem Pneumatikschieberventil. Das 
Wirkprinzip erlaubt das Schalten hoher Drücke bei geringer Leistungsaufnahme und kurzen Schaltzeiten. 
Die Ventile bieten die Funktionen 5/2-Wege Impuls sowie 5/3-Wege und sind serienmäßig mit Handbetäti-
gungen ausgerüstet. 
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5.5.5 Entsperrbares Doppelrückschlagventil: Typ 0498
Mit dem entsperrbaren Doppelrückschlagventil Typ 0498 lässt sich eine 5/3-Wege-Funktion realisieren. 
Es ist als Zubehör erhältlich und nicht Bestandteil des Ventilblocks. Angesteuert wird es durch 2 Stück 
3/2-Wege-Ventile des Ventilblocks.

Gegenüber dem Einsatz eines 5/3-Wege-Magnetventils (Typ 0460) bietet der Typ 0498 folgende Vorteile:

 • individuell für einzelne Kanäle einsetzbar  
(Typ 0460 nur in Blöcken von 4 Stück)

 • geeignet für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen in Verbindung mit entsprechenden Geräte-
varianten von AirLINE SP Typ 8647

entsperrbares  
Doppelrückschlagventil 
Typ 0498

Abb. 11: Realisieren einer 5/3-Wege-Funktion mit Ventil Typ 0498 und 2 Stück 3/2-Wege-Ventilen des Ventilblocks

Weitere Informationen und Datenblätter zum entsperrbaren Doppelrückschlagventil Typ 0498 finden 
Sie im Internet unter country.burkert.com.

http://country.burkert.com
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6 EINSATZPLANUNG
Der Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 ist für den Einsatz in Automatisierungssystemen in Gebäuden kon-
zipiert. Die Installation muss in einen geeigneten Schaltschrank oder ein geeignetes Gehäuse erfolgen. 
Geeignet bedeutet in diesem Fall mindestens Schutzart IP54 nach EN 60529. Die Umgebungsbedin-
gungen für den Betrieb der Geräte müssen berücksichtigt werden (siehe hierzu auch Systemhandbuch 
SIMATIC ET 200SP bzw. SIMATIC ET 200SP HA).

SIMATIC ET 200SP:

Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/58649293

Manual Collection: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/84133942

SIMATIC	ET	200SP	HA

Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109761547

Handbücher: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/24728/man

Bei Einsatz im explosionsgefährdeten Bereich die Hinweise in Kapitel „2 Bestimmungsgemäße Ver-
wendung“ auf Seite 7 beachten.

6.1 AirLINE SP Typ 8647 in Kombination mit 
SIMATIC ET 200SP HA

Die Integration des Ventilblocks in das Peripheriesystem erfolgt über die Profilschiene der 
SIMATIC ET 200SP HA .

Unmittelbar links vom Ventilblock ist eine SIMATIC ET 200SP BaseUnit erforderlich (zum Einspeisen der 
Lastspannung). 

Wie diese BaseUnit bestückt werden darf (Cover/für SIMATIC ET 200SP HA freigegebene 
Peripheriemodule der SIMATIC ET 200SP) entnehmen Sie bitte der Dokumentation der 
SIMATIC ET 200SP HA. Falls ein Cover-Modul eingesetzt wird, ist zu dessen Projektierung das 
HSP0293 von Siemens erforderlich (bei PCS7 wird dieses ab der Version 9.1 standardmäßig 
mitgeliefert).

SIMATIC 
ET 200SP HA

(Interface- und  
Peripherie-

module)

SIMATIC 
ET 200SP

1 BaseUnit 
(Einspeisen der 
Lastspannung)

Ventilblock 
AirLINE SP Typ 

8647

Servermodul

Abb. 12: Schematischer Stationsaufbau SIMATIC ET 200SP HA mit AirLINE SP Typ 8647

Weitere Details zum Aufbau siehe Kapitel „6.3.3“ auf Seite 26.

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/58649293
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/84133942
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109761547
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/24728/man
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Die Funktion „Configuration in Run“ kann unter Umständen eingeschränkt sein.

Empfehlung	bei	Änderungen	am	Aufbau	einer	Station	im	laufenden	Betrieb:

 • Änderungen im Projektierungssystem immer nur modulweise durchführen.

 • Dann jeweils einen Download auf die Steuerung durchführen. 
Beispiel:	

 → 1 Modul aus der Projektierung löschen.

 → Download durchführen.

 → Nächstes Modul aus der Projektierung löschen.

 → Download durchführen.

 → ...

6.2 Einsatzbedingungen

Einsatzbedingungen wie z. B. Umgebungstemperaturbereich, zulässige Einbaulage oder geltende Zertifi-
zierungen sind abhängig von den verwendeten Modulen der SIMATIC ET 200SP / SP HA (siehe hierzu auch 
Systemhandbuch SIMATIC ET 200SP / SP HA).

Bei	Planung	der	Stromversorgung	berücksichtigen:

Aufgrund der Eigenschaften der verwendeten Ventile beträgt die zulässige Toleranz der Last-
spannung +/– 10 %. Dieser Wert unterscheidet sich gegenüber den Systemeigenschaften der 
SIMATIC ET 200SP / SP HA und gegenüber den Angaben der IEC 61131-2. 

Empfehlung (bei Kombination mit SIMATIC ET 200SP HA erforderlich!):

 → Unmittelbar vor den Ventilblock eine helle BaseUnit (Typenkürzel BU…D oder BU…D/T) 
 installieren. Dadurch erhält der Ventilblock eine eigene Lastspannungseinspeisung.

6.3 Maximaler Systemausbau

6.3.1 Ventilblock

Ventilplätze Maximal 64 (geringer bei Einsatz mit Ventilen Typ 0460, 2x 3/2-Wege-Ventilen 
oder der Schaltschrankboden-Adaption „AirLINE Quick“)

Anschlussbaugruppen 
Mitte

0...10 (abhängig von Anzahl der Ventilplätze und Ventilfunktionen sowie den 
Anforderungen der Anwendung)

Ventilfunktionen Maximal 64

Breite Maximal 858 mm
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6.3.2 Ventilblock in Kombination mit SIMATIC ET 200SP

Modulanzahl 64 I/O-Module / Anschlussbaugruppen / elek tronische Grundmodule in kom-
pletter Ventilinsel (Siemens SIMATIC ET 200SP + Ventilblöcke AirLINE SP Typ 
8647)

Ventilblöcke Mehrere in 1 Station möglich, solange die zulässige Breite eingehalten wird.

Position auf Station Ventilblöcke können beliebig positioniert werden. Rechts neben einem Ventil-
block können weitere SIMATIC ET 200SP-Peripheriemodule angereiht werden.

AirLINE Quick Der Einsatz der Schaltschrankboden-Adaption „AirLINE Quick“ ist möglich, es 
sind jedoch Einschränkungen bei den verwendeten BaseUnits und der Anzahl 
der SIMATIC ET 200SP-Module zu beachten (Details siehe Kapitel „7.4“ auf 
Seite 30).

Breite Maximal 975 mm* (inklusive aller Siemens-Module, jedoch ohne 
Interface-Modul)

Weitere Beschränkungen können sich aus Einbaulage, verwendetem Interface-Modul und Leistungsbe-
trachtungen ergeben (siehe hierzu auch Systemhandbuch SIMATIC ET 200SP).

*) Je nach Ausbau des Ventilblocks/der Ventilblöcke sind gegenüber der Spezifikation der ET 200SP (1000 mm zulässig) 25 mm 
abzuziehen.

6.3.3 Ventilblock in Kombination mit SIMATIC ET 200SP HA

Modulanzahl 56 I/O-Module / Anschlussbaugruppen / elek tronische Grundmodule in kom-
pletter Ventilinsel (Siemens SIMATIC ET 200SP HA + Ventilblock AirLINE SP Typ 
8647)

Ventilblöcke Nur 1 Ventilblock je Station möglich.

Position auf Station Der Ventilblock kann nur rechts neben einer SIMATIC ET 200SP HA-Station 
angereiht werden. Rechts neben dem Ventilblock können keine weiteren 
SIMATIC ET 200SP-Peripheriemodule angereiht werden.

AirLINE Quick Der Einsatz der Schaltschrankboden-Adaption „AirLINE Quick“ ist in Kombi-
nation mit SIMATIC ET 200SP HA nicht möglich.

Breite Maximal 1240 mm** (inklusive aller Siemens-Module, jedoch ohne 
Interface-Modul(e))

Weitere Beschränkungen können sich aus Einbaulage, verwendetem Interface-Modul und Leistungsbe-
trachtungen ergeben (siehe hierzu auch Systemhandbuch SIMATIC ET 200SP HA).

**) Je nach Ausbau des Ventilblocks sind gegenüber der Spezifikation der ET 200SP HA (1260 mm zulässig) 20 mm abzuziehen.
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7 MONTIEREN

7.1 Sicherheitshinweise

WARNUNG

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßer	Montage.

 ► Nur geschultes Fachpersonal darf Montagearbeiten und Demontagearbeiten ausführen.

 ► Montagearbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.

VORSICHT

Verletzungsgefahr	durch	fallendes	schweres	Gerät.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres Gerät herunterfallen und Verletzungen 
verursachen.

 ► Schweres Gerät nur mit Hilfe einer zweiten Person und mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, mon-
tieren und demontieren.

Der Ventilblock ist vor Anziehen der Befestigungsschrauben nicht fest mit der Normschiene verbunden. 

 ► Während der gesamten Montage sicherstellen, dass der Ventilblock nicht herunterfallen kann.

Verletzungsgefahr	durch	scharfe	Kanten.

Scharfe Kanten können zu Schnittverletzungen führen.

 ► Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

Der Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 wird als komplett montiertes Gerät geliefert. Veränderungen 
dürfen ausschließlich durch Bürkert erfolgen.

Die Ventile sind davon ausgenommen und dürfen vom Anwender gegen Ventile gleicher Ausführung 
getauscht werden.
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7.2 Entfernen der Transportsicherung vom Ventilblock
Der Ventilblock ist zur Transportsicherung auf einer Normschiene montiert. Zur Installation im Schaltschrank 
muss er von dieser Normschiene entfernt werden.

Befestigungsschrauben

Abb. 13: Ventilblock von Normschiene lösen

 → Befestigungsschrauben gegen	den	Uhrzeigersinn vorsichtig bis zum Anschlag drehen.

 → Ventilblock leicht nach oben kippen und von der Normschiene abheben.

7.3 Montieren des Ventilblocks auf Normschiene im 
Schaltschrank

ACHTUNG
 ► Bei der Reihenfolge des Einbaus die Vorgaben in der Konfigurationsdatei beachten.

 ► Um einen bestmöglichen EMV-Schutz zu gewährleisten, die Normschiene mit niedriger Impedanz erden.

 ► Vor der Montage in den Schaltschrank prüfen, ob die Normschiene fest im Schaltschrank verankert ist.

Der Ventilblock muss nach oben frei zugänglich sein. Beim Einbau der Normschiene in den Schalt-
schrank berücksichtigen, dass der Ventilblock einen Mindestabstand	von	5 cm	zur	Oberkante	des	
Schaltschranks benötigt („Abb. 14“).

Der Mindestabstand ist erforderlich zur

– Montage und Demontage des Geräts auf der Normschiene,

– Vermeidung eines Wärmestaus durch die Abwärme des Geräts.

Wenn das Gerät elektronische Grundmodule mit	EVS-Funktion beinhaltet, ist ein Mindestabstand	von	8 cm	
zur	Oberkante	des	Schaltschranks empfehlenswert. Dadurch ist der EVS-Anschluss besser zugänglich.
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Mittellinie 
Normschiene

≥ 50 (80) mm ≥ 125 (155) mm

Ventilblock

Oberkante Schaltschrank

Abb. 14: Montieren des Ventilblocks auf Normschiene im Schaltschrank: Mindestabstand Ventilblock zu Oberkante 
Schaltschrank ≥ 5 cm (mit EVS-Funktion ≥ 8 cm)

VORSICHT

Verletzungsgefahr	durch	fallendes	schweres	Gerät.

Der Ventilblock ist vor Anziehen der Befestigungsschrauben nicht fest mit der Normschiene verbunden. 

 ► Während der gesamten Montage sicherstellen, dass der Ventilblock nicht herunterfallen kann.

 → Kontrollieren, ob alle Befestigungsschrauben des Ventilblocks (siehe „Abb. 13“) beim Drehen gegen den 
Uhrzeigersinn auf Anschlag stehen.

 → Ventilblock leicht nach oben gekippt an gewünschter Position auf die Normschiene setzen und auf die 
Normschiene aufschwenken. Ventilblock festhalten bei nicht horizontaler Einbaulage! 

 → Befestigungsschrauben im Uhrzeigersinn anziehen (Anziehdrehmoment ca. 1,8 Nm).

 → BaseUnits der SIMATIC ET 200SP / SP HA links vom Ventilblock entsprechend der Angaben des Her-
stellers auf die Normschiene rasten. BaseUnits an Ventilblock schieben, bis der Rasthaken hörbar ein-
rastet. Damit die Steckverbindungen korrekt verbunden sind darauf achten, dass die BaseUnits über die 
gesamte Länge am Ventilblock anliegen.

 → Unmittelbar links vom Ventilblock vorzugsweise eine helle BaseUnit (Typenkürzel BU…D oder BU…D/T) 
installieren (erforderlich bei Kombination mit SIMATIC ET 200SP HA).

 → Rechts von Ventilblock entweder das Severmodul oder weitere BaseUnits der SIMATIC ET 200SP mon-
tieren (nur zulässig bei SIMATIC ET 200SP-Stationen, nicht bei SIMATIC ET 200SP HA-Stationen). Wenn 
weitere BaseUnits montiert werden, muss die erste BaseUnit nach dem Ventilblock eine helle BaseUnit 
(BU...D oder BU...D/T) sein, um die benötigte Lastspannung einzuspeisen.
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7.4 Montieren des Ventilblocks auf den 
Schaltschrankboden (mit AirLINE Quick)

Beim Einsatz der Schaltschrankboden-Adaption „AirLINE Quick“ wird das Gerät mittels einer massiven 
Metallplatte auf den Schaltschrankboden montiert. In diesem Fall trägt das Gerät die Normschiene (inklusive 
den darauf montierten Modulen der SIMATIC ET 200SP) statt umgekehrt.

ACHTUNG
 ► Bei der Reihenfolge des Einbaus die Vorgaben in der Konfigurationsdatei beachten.

 ► Um einen bestmöglichen EMV-Schutz zu gewährleisten, die Normschiene mit niedriger Impedanz erden.

Beim Projektieren der Module der SIMATIC ET 200SP berücksichtigen, dass der zulässige Über-
stand der Normschiene beiderseits des Ventilblocks auf 10 cm beschränkt ist. 

Es können nur kurze Base-Units verwendet werden.

Die Kombination von AirLINE Quick mit SIMATIC ET 200SP HA ist aufgrund der Bauart nicht möglich.

≤ 10 cm ≤ 10 cm

Ventilblock

Normschiene

SchaltschrankbodenAirLINE Quick

Abb. 15: Einbauposition im Schaltschrank bei Verwendung von AirLINE Quick

Zwischen AirLINE Quick REV.1 und REV.2 besteht hinsichtlich Einbau und Montage kein Unterschied.

7.4.1 AirLINE Quick im Ex-Bereich

GEFAHR

Explosionsgefahr	im	Ex-Bereich.

 ► Bei Einsatz im Ex-Bereich die Angaben der „Bedienungsanleitung für den Ex-Bereich Typ MP18“ beach-
ten. Diese Bedienungsanleitung ist im Lieferumfang der Ex-Variante der Schaltschrankboden-Adaption 
AirLINE Quick enthalten.

7.4.2 Montage AirLINE Quick
Zur Montage von AirLINE Quick muss ein Ausbruch am Schaltschrankboden vorgesehen werden.  
Der Ausbruch kann z. B. durch Lasern oder Stanzen erfolgen. 

Die Zuordnung der pneumatischen Anschlüsse sowie die Abmessungen der Flanschbilder finden Sie 
im Internet unter:  
country.burkert.com→8647 → „Additional manual Type 8640 8644 | AirLINE Quick, Assignment of 
the pneumatic connections“

http://country.burkert.com
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ACHTUNG
 ► Der Ausbruch am Schaltschrank muss gratfrei sein, damit die Dichtung zwischen AirLINE Quick und 
Schaltschrank nicht beschädigt wird.

 → Dichtung zwischen AirLINE Quick und Schaltschrank beschädigungsfrei in Nut der AirLINE Quick-Metall-
platte legen.

 → Ventilblock im Schaltschrank auf den vorbereiteten Ausbruch platzieren.

 → Stabilisierungsblech von außen anbringen und mit Schrauben M5x10 befestigen (Anziehdrehmoment 
2,0 Nm).
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7.5 Demontieren von Normschiene im Schaltschrank

GEFAHR

Verletzungsgefahr	bei	elektrisch	und	pneumatisch	angeschlossenem	Gerät.

Falls das Gerät bereits elektrisch und pneumatisch angeschlossen ist, vor der Demontage:

 ► Aktoren gegen Verstellen sichern. 

 ► Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

 ► Spannung abschalten. Vor Wiedereinschalten sichern.

VORSICHT

Verletzungsgefahr	durch	fallendes	schweres	Gerät.

Der Ventilblock ist nach Lösen der Befestigungsschrauben nicht fest mit der Normschiene verbunden. 

 ► Während der gesamten Demontage sicherstellen, dass der Ventilblock nicht herunterfallen kann.

 → Rechts vom Ventilblock montiertes Servermodul und gegebenenfalls vorhandene BaseUnits der 
SIMATIC ET 200SP entsprechend der Herstellerangabe demontieren. 

 → Befestigungsschrauben des Ventilblocks (siehe „Abb. 13“) gegen den Uhrzeigersinn vorsichtig bis zum 
Anschlag drehen. Ventilblock festhalten! Der Ventilblock ist nach dem Lösen der Befestigungs-
schrauben nicht mehr fest mit der Normschiene verbunden!

ca. 3 mm

Abb. 16: Demontieren des Ventilblocks von der Normschiene im Schaltschrank

 →Mit Schlitzschraubendreher (ca. 3 mm Klingenbreite) in den Schieber der linken Anschlussbaugruppe 
des Ventilblocks greifen. Den Schieber durch eine Kippbewegung etwas herausziehen (ca. 3mm). 

 → Ventilblock von den links angebrachten Modulen der SIMATIC ET 200SP / SP HA weg entlang der Norm-
schiene nach rechts schieben.

 → Darauf achten, dass die BaseUnit von der Anschlussbaugruppe vollständig gelöst wurde. Die Schnitt-
stelle zwischen Anschlussbaugruppe und BaseUnit beinhaltet Elemente, die bei Gewalteinwirkung 
beschädigt werden können!

 →  Ventilblock nach oben kippen und von der Normschiene lösen.



33

Anschliessen

Typ 8647

8 ANSCHLIESSEN

8.1 Sicherheitshinweise

GEFAHR

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck.

Plötzlich entweichendes Druckmedium kann Geräteteile (Schläuche, Kleinteile ...) stark beschleunigen und 
dadurch Verletzungen oder Sachschäden verursachen.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

Aktoren können bei Druckänderung ihre Stellung ändern.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern. 

WARNUNG

Verletzungsgefahr	durch	Stromschlag.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Vor Wiedereinschalten sichern.

 ► Geltende Unfallverhütungsbestimmungen und Sicherheitsbestimmungen für elektrische Geräte 
beachten. 

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßer	Installation.

 ► Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten ausführen.

 ► Installationsarbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.

Verletzungsgefahr	durch	ungewolltes	Einschalten	und	unkontrollierten	Anlauf	der	Anlage.

 ► Anlage vor unbeabsichtigtem Einschalten sichern.

 ► Sicherstellen, dass die Anlage nur kontrolliert anläuft.

VORSICHT

Verletzungsgefahr	durch	Mediumsaustritt	und	Fehlfunktion.

Bei mangelhaftem Sitz der Dichtungen kann Medium austreten. Durch Druckverluste kann die Funktion 
des Geräts beeinträchtigt sein.

 ► Auf korrekten Sitz aller Dichtungen achten.

Verletzungsgefahr	durch	beschädigte	Kontakte.

Beschädigte Kontakte können Kurzschluss und Funktionsausfall verursachen. 

 ► Kontakte nicht verbiegen.

 ► Bei beschädigten oder verbogenen Kontakten betroffene Komponenten tauschen.

 ► Gerät nur bei einwandfreiem Zustand der Komponenten einschalten.

ACHTUNG

 ► Gerät nur mit Gleichstrom betreiben.

 ► Druckabfall vermeiden. Die Druckversorgung des Systems möglichst großvolumig ausführen.
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8.2 Pneumatische Installation

GEFAHR

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck.

 ► Vor dem Lösen von Leitungen und Ventilen den Druck abschalten und Leitungen entlüften.

 ► Nicht benötigte offene Anschlüsse mit geeigneten Verschlusselementen schließen.

 ► Anschlüsse für Vorsteuerabluft (x) dürfen nicht verschlossen werden.

 ► Korrekte Belegung der Anschlüsse 1 und 3 / 5 prüfen. Diese dürfen keinesfalls vertauscht werden.

VORSICHT

Unkontrolliertes	Verhalten	der	Anlage	durch	Rückdrücke.

Unzureichende Abfuhr der Abluft kann durch Rückdrücke zu unbeabsichtigtem Schalten der Ventile 
führen. 

 ► Sicherstellen, dass die Abluft sicher abgeführt wird (bspw. durch großen Leitungsquerschnitt).

 ► Druckaufbau in den Abluftkanälen vermeiden. Dazu alle Abluftanschlüsse und Vorsteuerabluft-
anschlüsse des Ventilblocks nutzen sowie die Abluftschalldämpfer regelmäßig prüfen und ggf. 
austauschen.

 ► Druckversorgung möglichst großvolumig ausführen, um ein unerwünschtes Verhalten der Anlage beim 
Umschalten der Ventile zu vermeiden. 

8.2.2 Pneumatische Installation der Anschlussbaugruppen

3

2

1

Abb. 17: Pneumatische Installation Anschlussbaugruppen

Position Kennzeichnung Funktion Anschlussart

1 R/3 
S/5

Abluft G1/4“

2 X Ansteuerung 
EXT: Steuerhilfsluft 
INT: Vorsteuerabluft

M5

3 P/1 Druckversorgung G1/4“
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8.2.3 Pneumatische Installation der Ventilbaugruppen

ACHTUNG

Bei 3/2-Wege-Ventilen bleiben die oberen Anschlüsse frei.

1 (obere Anschlüsse)

2 (untere Anschlüsse)

Abb. 18: Pneumatische Installation Ventilbaugruppen

Position 3/2-Wege-Ventil	 
Typ	6524

2x3/2-Wege-Ventil	 
Typ	6524

5/2-Wege-Ventil	 
Typ	6525 Ventil	Typ	0460

1  
(obere Anschlüsse) nicht belegt 2 2 2

2  
(untere Anschlüsse) 2 4 4 4

Tabelle 3: Belegung der Arbeitsanschlüsse der Ventilbaugruppen

Bei den Ventilen Typ 6524 und Typ 6525 ist die Belegung der Anschlüsse auf dem Gehäuse 
dargestellt.

Informationen zur Zuordnung der Ventile können auf den Beschriftungsschildern der elektronischen 
Grundmodule angebracht werden. 

Falls zur Ansteuerung einzelner pneumatischer Verbraucher eine höhere Luftleistung gewünscht wird, 
können die Anschlüsse mehrerer Ventile mit einem geeigneten Adapter (Y-Stück) extern zusammen-
geschaltet werden.

Im Programm der Steuerung müssen die betreffenden Kanäle dann gemeinsam angesteuert werden.



36

Anschliessen

Typ 8647

8.3 Elektrische Installation

WARNUNG

Verletzungsgefahr	durch	Stromschlag.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Vor Wiedereinschalten sichern.

 ► Geltende Unfallverhütungsbestimmungen und Sicherheitsbestimmungen für elektrische Geräte 
beachten.

Die elektrischen Anschlüsse des Ventilblocks (Lastspannung, Rückwandbus, Erdung) werden automatisch 
beim Anrasten an die BaseUnits der SIMATIC ET 200SP hergestellt. Einzige Ausnahme sind die EVS-
Anschlüsse der elektronischen Grundmodule mit „EVS“ (siehe „8.3.1 „EVS“-Anschluss“).

Die elektrische Versorgung des Ventilblocks erfolgt über den Powerbus der BaseUnits. Der Ventilblock nutzt 
nur die Anschlüsse „L+“ und „M“ ; Der Anschluss „AUX“ ist nicht belegt. 

Externes	Abschalten	von	Ventilen

Es bestehen mehrere Möglichkeiten, Ventile unabhängig von den Steuersignalen des Bus-Masters 
stromlos zu schalten.

 • Nur	einzelne	Ventile:	 
Von den Ventiltypen 6524 und 6525 sind Varianten verfügbar, die den Anschluss eines externen 
Schaltkontakts (z. B. Sicherheitsrelais) erlauben.
Weitere Informationen siehe country.burkert.com. 

 • Alle	Ventile	eines	elektronischen	Grundmoduls: 
Dies kann mittels „EVS-Anschluss“ umgesetzt werden. Details siehe folgender Abschnitt.

 • Alle	Ventile	eines	Ventilblocks: 
Durch Abschalten der Versorgungsspannung des Ventilblocks werden alle Ventile sofort stromlos 
geschaltet (die im Ventilblock in Energiespeichern enthaltene Energie ist vernachlässigbar gering).

Die beiden erstgenannten Möglichkeiten haben den Vorteil, dass Logik, Display und Diagnosen 
unbeeinflusst weiterlaufen und damit verfügbar bleiben.  

Unmittelbar links vom Ventilblock sollte vorzugsweise eine helle BaseUnit (Typenkürzel BU…D 
oder BU…D/T) installiert sein (bei Kombination mit SIMATIC ET 200SP HA erforderlich!). Über sie 
kann die Versorgung für den Ventilblock getrennt eingespeist werden. Dadurch können zulässige 
Spannungstoleranzen und zulässige Maximalströme leichter eingehalten werden.

Werden rechts vom Ventilblock weitere BaseUnits der SIMATIC ET 200SP montiert (bei Kombination mit 
SIMATIC ET 200SP HA nicht zulässig!), dann muss die erste BaseUnit eine helle BaseUnit (Typenkürzel 
BU…D oder BU…D/T) sein, um die benötigte Lastspannung einzuspeisen.

Die für den elektrischen Anschluss notwendigen Schritte können dem Siemens Systemhandbuch „Dezent-
rales Peripheriesystem ET 200SP“ bzw. „Dezentrales Peripheriesystem ET 200SP HA“ entnommen werden.

Neue Zeile hinzu mit Einträgen für die Spalten wie folgt:

- Interface-Modul: 

- MLFB: 

- Firmware-Version: 

- Bemerkungen: Projektierung nur mit GSDML ***

http://country.burkert.com
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8.3.1 „EVS“-Anschluss

GEFAHR

Verletzungsgefahr	durch	unbeabsichtigte	Bewegung	der	Aktoren.

Wird die EVS-Funktion zur Steuerung sicherheitskritischer Abläufe benötigt, können bei Störung der EVS-
Funktion sicherheitsgefährdende Bewegungen der Aktoren ausgelöst werden.

 ► Ordnungsgemäße Funktion der EVS-Funktion vor der Inbetriebnahme prüfen.

Trotz aktivierter EVS-Funktion können Aktoren durch die Handbetätigungen der Ventile bewegt werden. 
Wird die EVS-Funktion zur Steuerung sicherheitskritischer Abläufe genutzt:

 ► Geeignete Maßnahmen gegen unbeabsichtigtes Betätigen der Ventile treffen (z. B. abschließbaren 
Schaltschrank oder Verwendung von Ventilvarianten ohne Handbetätigung).

WARNUNG

Verletzungsgefahr	und	Sachschäden	durch	elektrische	Störungen.

Bei nicht korrekter Beschaltung der EVS-Anschlüsse besteht Verletzungsgefahr durch unkontrolliertes 
Verhalten der Anlage. 

 ► Beim Einsatz von mehreren Modulen mit „EVS“ jeden EVS-Anschluss mit einem eigenen potentialfreien 
Kontakt beschalten. Keinesfalls	mehrere	Kontakte	zusammenschalten!

 ► An den EVS-Anschlüssen keine Spannung einspeisen (Gefahr von Schäden an den Modulen).

Verletzungsgefahr	durch	scharfe	Kanten.

Am EVS-Anschluss oder an den Kontakten der steckbaren Schraubklemme können scharfe Kanten zu 
Schnittverletzungen führen. 

 ► Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

EVS-Anschluss

Abb. 19: EVS-Anschluss

Das Kürzel EVS steht für „Externe VentilSpannungsabschaltung“. 

Elektronische Grundmodule mit „EVS“ verfügen an ihrer Oberseite über einen zusätzlichen zweipoligen 
Anschluss. Über ihn kann die Versorgungsspannung der Ventile auf diesem Modul unterbrochen werden, 
z. B. um Funktionen wie „Zentrales Anlagen-Aus“ oder gruppenweise Aktor-Deaktivierung zu realisieren.

Durch eine Unterbrechung am EVS-Anschluss wird die gemeinsame Versorgung aller Ventile des Moduls 
einpolig unmittelbar unterbrochen (siehe „Abb. 20“).
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Rückwandbus

Spannungswandlung,

Steuerlogik und LCD

Ventiltreiber, Diagnose

Ventile

Lastspannung L+

Lastspannung M

LED „PWR“

EVS-Anschluss  
für externen  

potentialfreien Kontakt

Abb. 20: Schematische Darstellung einer Ventilbaugruppe mit EVS (externer Ventilspannungsabschaltung)

Zur Nutzung ist der EVS-Anschluss mit einen potentialfreien Kontakt (mechanischer Schalter oder Relais) zu 
beschalten, z. B. mittels Relaismodul RQ... oder F-RQ … der SIMATIC ET 200SP / SP HA.

Der Kontakt muss sich im gleichen Schaltschrank befinden wie der Ventilblock, die Leitungslänge ist auf 
maximal 2 m zu begrenzen. 

Anschluss steckbare Schraubklemme*, 2-polig 
Leiterquerschnitt (starr oder flexibel) 0,14 mm²...1,5 mm²  (AWG 28...16)

Erforderliche	Schalt-
leistung	des	Kontakts

1,5 A / 24 V DC

*)  Bei Auslieferung ist die Schraubklemme mit einer Brücke versehen, sodass das elektronische Grundmodul sofort in Betrieb 
genommen werden kann. Vor Anschluss eines Kabels die Brücke entfernen.

8.3.2 Diagnosen und Verhalten von elektronischen Grundmodulen 
mit EVS

Wenn die Ventile über EVS abgeschaltet werden, laufen Logik und Display des elektronischen Grundmoduls 
weiter. Auf dem Display wird „EVS active“ ausgegeben, über den Rückwandbus erfolgt die Diagnose „Feh-
lende Ventilspannung / EVS aktiv“ (wenn aktiviert).

Im Fall fehlender Lastspannung verhalten sich die elektronischen Grundmodule mit EVS gleich wie die-
jenigen ohne EVS. Das Display ist aus und es erfolgt die Diagnose „Fehlende Versorgungsspannung L+“ 
(wenn aktiviert). 

Wenn Diagnosemeldungen für Kurzschluss und Drahtbruch vor Abschaltung über EVS aufgetreten sind, 
bleiben die Meldungen bestehen. Wenn Kurzschluss oder Drahtbruch nach Abschaltung über EVS auf-
treten, wird keine Diagnose erzeugt. 
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9 PROJEKTIEREN
Der Ventilblock kann mit allen Interface-Modulen der SIMATIC ET 200SP und SIMATIC ET 200SP HA 
genutzt werden, bis auf die Interface-Module „IM 155-6 PN HA“ (6DL1 155-6AU00-0EM0) und 
„IM 155-6 PN HS (6ES7155-6AU00-0DN0)“.  

Bei älteren Versionen können Einschränkungen bestehen.

Bei manchen Interface-Modulen (z. B. „Basic“-Ausführungen) können Beschränkungen bestehen, z. B. hin-
sichtlich der Anzahl maximal nutzbarer Module oder der Anzahl maximal verfügbarer Datenbytes (Details 
siehe Produktdokumentation der Interface-Module).

Folgende Interface-Module sind erst ab der nachfolgend genannten Firmware-Version projektierbar  
(ggf. Firmware-Update nach Herstellervorgabe durchführen):

Interface-Modul MLFB Firmware-Version Bemerkungen

IM 155-6 PN ST 6ES7 155-6AU00-0BN0 3.0 oder höher
6ES7 155-6AU01-0BN0 4.1 oder höher

IM 155-6 PN HF 6ES7 155-6AU00-0CN0 2.2 oder höher
IM 155-6 PN/2 HF 6ES7 155-6AU01-0CN0 4.2 oder höher

IM 155-6 PN/3 HF 6ES7 155-6AU30-0CN0 4.2 oder höher
IM 155-6 PN BA 6ES7 155-6AR00-0AN0 3.2 oder höher
IM 155-6 PN HA 6DL1155-6AU00-0PM0 1.1 oder höher
IM 155-6 DP HF 6ES7 155-6BU00-0CN0 3.1 oder höher Module „PQ8VS4EVS-5/3V“ mit 

GSD nicht projektierbar
6ES7 155-6BU01-0CN0 4.2 oder höher

IM155-6MF HF 6ES7155-6MU00-0CN0 5.0.3 oder höher Projektierung nur mit GSDML*
CPU 15xx in Bauform 
der Interface-Module

diverse

Projektierungsmöglichkeiten	 
(Stand Juni 2019; in Zukunft können weitere Projektierungsmöglichkeiten hinzukommen):

Projektierungssystem Projektierungsdatei AirLINE	SP	Typ	8647	in	Kombination	mit	…	

SIMATIC ET 200SP SIMATIC ET 200SP HA

Diverse GSD / GSDML X –
STEP 7 Classic 
(ab Version 5.5, SP4)

HSP X –

STEP 7 TIA-Portal 
(ab Version 14, SP1)

HSP** X –

PCS 7 
(ab Version 9, SP2)

HUP X*** X

*) Details siehe Dokumentation von Siemens

**) PQ...-5/3V - Module sind erst ab TIA-Portal V15.1 mit HSP projektierbar

***)Nur in Kombination mit Siemens HF Interface-Modulen (Art-Nr. 6ES7155-6AU00-0CN0 bzw. 6ES7155-6BU00-0CN0). 
Für weitere Details siehe Siemens-Dokument „Prozessleitsystem PCS 7 - Freigegebene Baugruppen (V9.0 SP1)“, Kapitel 9.5
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Eigenschaften	und	unterstützte	Funktionen	der	Module	von	AirLINE	SP	Typ	8647:	

Elektronische	Grundmodule	
(„PQ…“)

Anschlussbaugruppen	 
(„PSU...“)

Submodule  
(unterschiedliche Konfigurationen) 6

nicht zutreffend
PROFIenergy ja
Taktsynchronität nein nein
I&M 0 bis 3 ja ja**
Stationsinterner Querverkehr nein nein
Firmware-Update über 
Rückwandbus ja ja

Unterstützung R1-Redundanz ja*** ja

**)  Bei Projektierung mit GSD liefern Anschlussbaugruppen ohne Drucksensor (PSU-L/-M/-R und PSU-L-M/-M-M/-R-M) keine 
I&M-Daten.

***)Firmware-Update bei Grundmodulen für stoßfreie Redundanzumschaltung 
Um die volle Kompatibilität für das ET 200SP R1-System zu erlangen, ist bei Grundmodulen unter Umständen ein Firmware-Update 
(siehe Kapitel „12.3“) notwendig. Sollte eine ältere Firmware-Version des Grundmoduls als V01.01.01 verwendet werden, kann es 
während einer Redundanzumschaltung der Interface-Module zu einem Stoß der Prozessdaten kommen.

9.1 Kommunikationsanbindung
Der Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 kommuniziert über das Rückwandbussystem der 
SIMATIC ET 200SP / SP HA mit einem Interface-Modul (IM155 / CPU). Das Interface-Modul tauscht Pro-
zessdaten sowie Parameter-, Konfigurations- und Diagnosedaten über PROFIBUS DP bzw. PROFINET mit 
einem zentralen Bus-Master (Steuerung) aus.

Bus-Master benötigen ein Programm, mit dem die Hardware-Konfiguration beschrieben wird (z. B. SIMATIC 
TIA Portal oder SIMATIC STEP 7 V 5x für SIMATIC S7-Steuerungen). Dieses Programm erfordert eine 
Geräte stammdaten-Datei (GSD-Datei) mit gerätespezifischen Informationen zum Ventilblock.

GSD-Datei und GSDML-Datei sind im Internet verfügbar:

GSD-Datei:  
https://support.industry.siemens.com/cs/document/73016883/profibus-gsd-dateien-%3A-et-200sp?dti=0&lc=de-WW

GSDML-Datei:  
https://support.industry.siemens.com/cs/document/57138621/profinet-gsd-dateien-%3A-i-o-et-200sp?dti=0&lc=de-WW

Auf die Aktualität der verlinkten Webseiten hat Bürkert keinen Einfluss.

Beim Einsatz von Projektierungssystemen anderer Anbieter ist diese GSD-Datei ebenfalls erforderlich.

SIMATIC TIA Portal	und	SIMATIC STEP 7:

Wird SIMATIC TIA Portal V14, SP1 (oder höher), SIMATIC STEP 7 V5.5 (oder höher) oder 
SIMATIC PCS7 V9.0, SP2 (oder höher) verwendet, kann der  Ventilblock statt über GSD-Datei über ein 
Hardware Support Package (HSP) bzw. Hardware Update Package (HUP) projektiert werden.

Der Einsatz eines Hardware Support Packages bzw. Hardware Update Packages bietet u. a. folgende 
Vorteile:

 • komfortablere Projektierung 

 • automatische Prüfung von Aufbauregeln

 • nutzen des Ventilblocks in Verbindung mit Komponenten der SIMATIC ET 200SP, die nicht per GSD / 
GSDML projektiert werden können (z. B. IM mit integrierter CPU, F-Module)

https://support.industry.siemens.com/cs/document/73016883
https://support.industry.siemens.com/cs/document/57138621


41

Projektieren

Typ 8647

9.2 Generelles Vorgehen beim Projektieren 
 → Die Systemkomponenten von links nach rechts projektieren.

 → Die Anschlussbaugruppen dabei ebenfalls projektieren. Als Referenz dienen die Identnummern der 
Module bzw. die Modulkürzel (PSU, PQ, …). Diese sind auf der Front der Module angegeben (z. B. 
„PQ8VS4EVS (00285098)“).

Bei Verwendung bestimmter Interface-Module (z. B. mit integrierter CPU) ist das Projektieren nur über ein 
Hardware Support Package (HSP) bzw. Hardware Update Package möglich.

9.2.1 Diagnosen
 • Diagnosen sind per Default deaktiviert.

 • Diagnosen, die genutzt werden sollen, müssen aktiviert werden.

 • Einige Diagnosen können einzeln für jeden Kanal eingestellt werden, andere sind nur modulweise ein-
stellbar (u. a. abhängig davon, ob Einsatz mit PROFIBUS oder PROFINET).

 • Die Diagnose „Fehlende Versorgungsspannung L+“ ist für jeden Kanal einstellbar, bezieht sich aber immer 
auf das ganze Modul. Es genügt, diese Diagnose nur bei 1 einzelnen Kanal zu aktivieren.

 • Wenn die Vorsteuerventildiagnose bei PROFIBUS aktiviert ist, sich auf dem Ventilblock unbestückte Ven-
tilplätze befinden und solch ein Kanal angesteuert wird, dann erfolgt die Diagnose „Drahtbruch“. 
Zum Löschen bzw. Vermeiden der Meldung den betreffenden Kanal in der Projektierung deaktivieren und 
geänderte Projektierung in die Steuerung laden. 

9.2.2 Anschlussbaugruppen mit Drucksensor (PSU-…-PS)
Projektierung	über	GSD/GSDML-Datei

Bei Eingabe falscher Grenzwerte (z. B. „Untere Grenze“ höher als „Obere Grenze“) erfolgt eine Fehler-
meldung am Modul (DIAG-LED: „Unzulässige Parameter“).

Projektierung	über	HSP/HUP	

Falsche Grenzwerte werden vom STEP 7 / TIA-Portal abgefangen.

9.2.3 Empfohlene Display-Darstellung bei Ventilen Typ 0460
Ventile des Typs 0460 werden mit 2 Kanälen angesteuert. Den 2 Ausgängen sind 4 Anzeigen für 
Rückmelde eingänge zugeordnet. 

In der Regel werden nicht alle 4 Rückmeldeeingänge benötigt. Welche Rückmeldeeingänge genutzt werden, 
kann individuell festgelegt werden. Für den typischen Fall empfiehlt sich folgende Display-Darstellung:
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9.3 Projektieren der Hardware mittels GSD am Beispiel 
von Siemens TIA Portal 

Zur Konfiguration des Busmasters ist eine Software, wie z. B. TIA Portal von Siemens, notwendig. 

Wenn das Programm TIA Portal von Siemens eingesetzt wird, dann die Version 13 oder höher 
nutzen, um die Kompatibilität zur Hardware zu gewährleisten.

 → Vor dem Zugriff auf das AirLINE SP-System muss die entsprechende GSD-Datei in den Hardware- 
Katalog des Tools importiert werden.

Abb. 21: ET 200SP aus dem Zweig „Weitere Feldgeräte – PROFIBUS DP“ wählen

 → Im Hardware-Katalog des TIA-Portals das gewünschte Interface-Modul wählen und per Drag and Drop in 
den Arbeitsbereich ziehen.
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Abb. 22: Module wählen und den Steckplätzen der ET 200SP-Station zuordnen

 → Gewünschte Module aus dem Katalogzweig der ET 200SP wählen und per Drag and Drop auf den jewei-
ligen Steckplatz der ET 200SP-Station ziehen. Dabei den realen Stationsaufbau von links nach rechts 
abbilden. Bezeichnung und Identnummer der AirLINE SP-Module sind auf der Front jedes Moduls ange-
geben, z. B. „PQ8VS4EVS (00285098)“.

Für die elektronischen Grundmodule enthält der Katalog mehrere Einträge (z. B. PQ4VS4 ST, 
PQ4VS4 PF QI ...). Je nach ausgewähltem Katalogeintrag kann damit die gleiche Modulhardware in funk-
tional unterschiedlichen Konfigurationen betrieben werden. Weitere Informationen siehe Folgeseiten.

Auch Anschlussbaugruppen (Bezeichnung „PSU-…“) müssen projektiert werden.
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Beim Einsatz von PROFINET und GSDML sind die AirLINE SP-Module beim TIA-Portal im Unterordner 
„Pneumatik (Burkert)“ zu finden.

Abb. 23: ET 200SP aus dem Zweig „Weitere Feldgeräte – PROFINET IO“ wählen (TIA-Portal)

Bei Verwendung von STEP 7 V5.5 (oder höher) und GSDML sind die AirLINE SP-Module zu finden 
unter PROFINET IO => I/O => ET200SP => GSD => IM … => Pneumatik (Burkert)
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Abb. 24: Module wählen und den Steckplätzen der ET 200SP-Station zuordnen
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9.3.1 Auswahl der Module in der GSD-Datei

Anschlussbaugruppen	(PSU-...)

Bezeichnung Identnummer Position	im	
Ventilblock

Baubreite [mm] Manometer Drucksensor

PSU-L 285088
links 44PSU-L-M 284112 x

PSU-L-PS 292732 x
PSU-M 285091

Mitte 33
PSU-M-M 284944 x
PSU-R 285092

rechts 44PSU-R-M 284195 x
PSU-R-PS 292734 x

Elektronische	Grundmodule	(PQ-Module)

Bezeichnung Identnummer Anzahl	Ventilplätze Ventiltyp* EVS**

PQ4VS4  284935

4

I

PQ4VS4EVS 285097 I x

PQ8VS4   284936 II

PQ8VS4EVS   285098 II x

PQ8VS4EVS-5/3V 331588 III x

PQ8VS8   283166

8

I

PQ8VS8EVS   285095 I x
PQ16VS8 284806 II
PQ16VS8EVS 285096 II x

*) I = Einzelventil  (Typ 6524 / 6525); 
II = Doppelventil (2x3/2-Wege-Ventil Typ 6524 und Impulsventil Typ 0460) 
III = 5/3-Wege-Ventil (Typ 0460)

**) Externe VentilSpannungsabschaltung

Module mit der Bezeichnung PQ... können in verschiedenen Konfigurationen betrieben werden. Dazu 
den gewünschten Eintrag aus der GSD auswählen. Angehängt an die Modulkürzel bedeutet

ST: Standard
Nur Ventile schalten, keine zusätzlichen Funktionen.

PF: Position	Feedback (Stellungsrückmeldung) 
Status von zugeordneten Rückmeldern angesteuerter Aktoren kann im Display angezeigt 
werden.

PF	QI: Position	Feedback QI (Stellungsrückmeldung und QI-Auswertung der Stellungsrückmeldung) 
Wie PF, zusätzlich wird ein Wertstatus (Quality Information, QI) des Rückmelderstatus zur 
Anzeige ausgewertet.

PI: Pressure	Indicator (Druckwert-Anzeige)
Messwert des Drucksensors einer Anschlussbaugruppe PSU-…-PS wird numerisch 
angezeigt.

Diese Optionen stehen für jedes PQ-Modul in unterschiedlichen Kombinationen zur Verfügung.
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9.3.2 Prozessdaten Anschlussbaugruppen

Bezeichnung Identnummer Prozessdaten	[Byte]

PSU-L 285088
0

PSU-L-M 284112
PSU-L-PS 292732 4
PSU-M 285091

0
PSU-M-M 284944
PSU-R 285092
PSU-R-M 284195
PSU-R-PS 292734 4

9.3.2.1 Anschlussbaugruppen mit Drucksensor (PSU-...-PS)

Anschlussbaugruppen mit Drucksensor liefern 4 Byte Eingangsdaten. 

Belegung	der	Bytes:

Bits	7...4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

Byte	0 Analoger Druckwert (High Byte)
Byte	1 Analoger Druckwert (Low Byte)
Byte	2 reserviert Diagnose  

„Low Warning“
Diagnose 

„High Warning“
Diagnose 

„Low Error“
Diagnose 

„High Error“
Byte	3 reserviert Druckwert QI

Umrechnung	des	analogen	Druckwerts:
Formel: Wert (dezimal) =  Druck [bar] * 27648
  10

Druck	[bar] Druck	[psi] Wert Druckwert	QI-Bit**

0...10 0...145 dezimal hexadezimal

> 10 > 145 0 0 0
10 145 27648 0x6C00

1
7,5 109 20736 0x5100
1,0 14,5 2765 0xACD

(0,1)* (1,45)* (276) (0x114)
0 0

0 0
< 0 < 0 0

*)  Anschlussbaugruppen sind mit einer Cut-off-Funktion ausgestattet, die geringe Schwankungen um 0 bar ausblendet 
(Ausgabewert 0). Ab 0,2 bar (3 psi) Messwert wird der entsprechende Wert ausgegeben.

**) Bei Drücken < 0 bar  und > 10 bar oder einem internen Modulfehler wird das QI-Bit negativ gesetzt und der Wert 0 ausgegeben.

Zusätzliche	Filterung	des	Messwerts	auf	der	Steuerung
Anschlussbaugruppen mit Drucksensor sind mit einer Filterfunktion zur Glättung leichter Druck-
spitzen oder Druckeinbrüchen ausgestattet. Werden viele Ventile gleichzeitig geschaltet oder sind 
Aktoren mit großem Volumen angeschlossen, kann eine zusätzliche Filterung des Messwerts auf der 
Steuerung sinnvoll sein. 
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9.3.3 Prozessdaten elektronische Grundmodule

Die im Folgenden dargestellten Prozessdatenstrukturen gelten auch bei Projektierung über HSP.

Wertstatus	(Quality	Information,	QI)
Der Wertstatus „QI“ für Ventile gibt Auskunft darüber, ob ein Ventil elektrisch in Ordnung ist. Er liefert 
keine Angaben zum mechanischen oder pneumatischen Zustand der Ventile.

Zur Anzeige des Druckwerts einer Anschlussbaugruppe PSU-...-PS auf einem PQ-Modul müssen die ersten 
2 Bytes der gelieferten Prozessdaten sowie das Byte „QI zu Druckwert“ durch die Steuerung auf die ent-
sprechenden 3 Bytes des PQ-Moduls („Analoger Druckwert“ und „QI zu Druckwert“) transferiert werden.

Bei Geräten, die mit Schott ausgestattet sind (= Segmentierung der Medienversorgung), sollte die Anzeige 
des Druckwerts auf dem PQ-Modul erfolgen, das neben der Anschlussbaugruppe montiert ist, die den 
Drucksensor enthält. 

Für die im Folgenden dargestellten Prozessdaten gilt jeweils Konsistenz über alle Bytes.

Erläuterungen zu den Kürzeln ST, PF, QI und PI siehe Info-Box in Kapitel „9.3.1“

Zuordnung	der	Ventilausgangskanäle	zu	den	pneumatischen	Arbeitsanschlüssen	des	Ventilblocks

Typ 6524 (3/2-Wege)

Kanal

nicht belegt (obere Anschlüsse)

2 (untere Anschlüsse)

0 1 2 ...

Abb. 25: Zuordnung der Ventilausgangskanäle bei Verwendung von Typ 6524 (3/2-Wege)

Kanal

Typ 6525 (5/2-Wege)

2 (obere Anschlüsse)

4 (untere Anschlüsse)

0 1 2 ...

Abb. 26: Zuordnung der Ventilausgangskanäle bei Verwendung von Typ 6525 (5/2-Wege)
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Typ 6524 (2x3/2-Wege)

Kanal

2 (Ventil „12“, obere Anschlüsse)

4 (Ventil „14“, untere Anschlüsse)

0 1 2 3 4 5 ...

Abb. 27: Zuordnung der Ventilausgangskanäle bei Verwendung von Typ 6524 (2x3/2-Wege)

Typ 0460

Kanal

2 (Ventil „12“, obere Anschlüsse)

4 (Ventil „14“, untere Anschlüsse)

0 1 2 3 4 5 ...

Abb. 28: Zuordnung der Ventilausgangskanäle bei Verwendung von Typ 0460

9.3.3.1 Elektronische Grundmodule PQ4VS4 und PQ4VS4EVS

Modulkonfiguration	Standard	(„ST“)

Ausgangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0 reserviert Ventilausgang Kanal 3 ... Ventilausgang Kanal 0
Eingangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0 reserviert QI zu Ventilausgang Kanal 3 ... QI zu Ventilausgang Kanal 0

Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung	(Position	Feedback,	„PF”)

Ausgangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0

reserviert

Ventilausgang Kanal 3 ... Ventilausgang Kanal 0
Stellungsrückmeldung Kanal 3: Stellungsrückmeldung Kanal 0:

Byte 1 obere Position (A) ... obere Position (A)
Byte 2 untere Position (B) untere Position (B)
Eingangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0 reserviert QI zu Ventilausgang Kanal 3 ... QI zu Ventilausgang Kanal 0
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Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung	und	Druckwert-Anzeige 
(Position	Feedback,	Pressure	Indicator	„PF,	PI“)

Ausgangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0

reserviert

Ventilausgang Kanal 3 ... Ventilausgang Kanal 0
Stellungsrückmeldung Kanal 3:

...
Stellungsrückmeldung Kanal 0:

Byte 1 obere Position (A) obere Position (A)
Byte 2 untere Position (B) untere Position (B)
Byte 3 Analoger Druckwert (High Byte)
Byte 4 Analoger Druckwert (Low Byte)
Byte 5 reserviert QI zu Druckwert
Eingangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0 reserviert QI zu Ventilausgang Kanal 3 ... QI zu Ventilausgang Kanal 0

Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung	und	QI-Auswertung	der	Stellungsrückmeldung 
(Position	Feedback	QI,	“PF	QI”)

Ausgangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0

reserviert

Ventilausgang Kanal 3 ... Ventilausgang Kanal 0
Stellungsrückmeldung Kanal 3:

...
Stellungsrückmeldung Kanal 0:

Byte 1  obere Position (A)  obere Position (A)
Byte 2  untere Position (B) untere Position (B)

QI zu Stellungsrückmeldung 
Kanal 3:

...

QI zu Stellungsrückmeldung 
Kanal 0:

Byte 3 obere Position (A)  obere Position (A)
Byte 4 untere Position (B) untere Position (B)
Eingangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0 reserviert QI zu Ventilausgang Kanal 3 ... QI zu Ventilausgang Kanal 0

Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung,	QI-Auswertung	der	Stellungsrückmeldung	und	
Druckwert-Anzeige	(Position	Feedback	QI,	Pressure	Indicator	“PF	QI,	PI”)

Ausgangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0

reserviert

Ventilausgang Kanal 3 ... Ventilausgang Kanal 0
Stellungsrückmeldung Kanal 3: 

...
Stellungsrückmeldung Kanal 0: 

Byte 1 obere Position  (A) obere Position (A)
Byte 2 untere Position (B) untere Position (B)
Byte 3 Analoger Druckwert (High Byte)
Byte 4 Analoger Druckwert (Low Byte)

reserviert

QI zu Stellungsrückmeldung 
Kanal 3:

...

QI zu Stellungsrückmeldung 
Kanal 0:

Byte 5 obere Position  (A)  obere Position (A)
Byte 6 untere Position (B) untere Position (B)
Byte 7 reserviert QI zu Druckwert
Eingangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0 reserviert QI zu Ventilausgang Kanal 3 ... QI zu Ventilausgang Kanal 0
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Modulkonfiguration	mit	Druckwert-Anzeige	(Pressure	Indicator	“PI“)

Ausgangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0 reserviert Ventilausgang Kanal 3 ... Ventilausgang Kanal 0
Byte 1 Analoger Druckwert (High Byte)
Byte 2 Analoger Druckwert (Low Byte)
Byte 3 reserviert QI zu Druckwert
Eingangsbyte Bits	7...4 Bit 3 Bits 2 + 1 Bit 0

Byte 0 reserviert QI zu Ventilausgang Kanal 3 ... QI zu Ventilausgang Kanal 0

9.3.3.2 Elektronische Grundmodule PQ8VS4, PQ8VS4EVS, PQ8VS4EVS-5/3V, 
PQ8VS8 und PQ8VS8EVS

Modulkonfiguration	Standard	(„ST“)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0

Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung	(Position	Feedback,	“PF”)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang
...

Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 0

Stellungsrückmeldung Stellungsrückmeldung
Kanal 7: Kanal 6: Kanal 0:

Byte 1 obere Position (A) obere Position (A) ... obere Position (A)
Byte 2 untere Position (B) untere Position (B) untere Position (B)
Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
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Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung	und	Druckwert-Anzeige 
(Position	Feedback,	Pressure	Indicator	“PF,	PI“)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang
...

Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 0

Stellungsrückmeldung

...

Stellungsrückmeldung
Kanal 7: Kanal 6: Kanal 0:

Byte 1 obere Position (A) obere Position (A) obere Position (A)
Byte 2 untere Position (B) untere Position (B) untere Position (B)
Byte 3 Analoger Druckwert (High Byte)
Byte 4 Analoger Druckwert (Low Byte)
Byte 5 reserviert QI zu Druckwert
Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0

Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung	und	QI-Auswertung	der	Stellungsrückmeldung 
(Position	Feedback	QI,	“PF	QI”)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0

Stellungsrückmeldung Stellungsrückmeldung
Kanal 7: Kanal 6: ... Kanal 0:

Byte 1 obere Position (A) obere Position (A) obere Position (A)
Byte 2 untere Position (B) untere Position (B) untere Position (B)

QI zu Stellungsrückmeldung QI zu Stellungsrückmeldung
Kanal 7: Kanal 6: ... Kanal 0:

Byte 3 obere Position (A) obere Position (A) obere Position (A)
Byte 4 untere Position (B) untere Position (B) untere Position (B)
Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
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Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung,	QI-Auswertung	der	Stellungsrückmeldung	und	
Druckwert-Anzeige	(Position	Feedback	QI,	Pressure	Indicator	“PF	QI,	PI”)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0

Stellungsrückmeldung Stellungsrückmeldung
Kanal 7: Kanal 6: ... Kanal 0:

Byte 1 obere Position (A) obere Position (A) obere Position (A)
Byte 2 untere Position (B) untere Position (B) untere Position (B)
Byte 3 Analoger Druckwert (High Byte)
Byte 4 Analoger Druckwert (Low Byte)

QI zu Stellungsrückmeldung QI zu Stellungsrückmeldung
Kanal 7: Kanal 6: ... Kanal 0:

Byte 5 obere Position (A) obere Position (A) obere Position (A)
Byte 6 untere Position (B) untere Position (B) untere Position (B)
Byte 7 reserviert QI zu Druckwert
Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0

Modulkonfiguration	mit	Druckwert-Anzeige	(Pressure	Indicator	“PI“)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 1 Analoger Druckwert (High Byte)
Byte 2 Analoger Druckwert (Low Byte)
Byte 3 reserviert QI zu Druckwert
Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
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9.3.3.3 Elektronische Grundmodule PQ16VS8 und PQ16VS8EVS

Für die Ausgänge das Datenformat „Byte“ verwenden. 
Falls „WORD“ verwendet wird, auf die korrekte Zuordnung der Daten achten.

Modulkonfiguration	Standard	(„ST“)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang
...

Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8
Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang
...

QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung	(Position	Feedback,	“PF”)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Stellungsrückmeldung  
obere Position (A):

Stellungsrückmeldung 
obere Position (A):

Byte 2 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 3 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Stellungsrückmeldung  
untere Position (B):

Stellungsrückmeldung 
untere Position (B):

Byte 4 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 5 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang
...

QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8
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Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung	und	Druckwert-Anzeige 
(Position	Feedback,	Pressure	Indicator	“PF,	PI“)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Stellungsrückmeldung  
obere Position (A):

Stellungsrückmeldung 
obere Position (A):

Byte 2 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 3 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Stellungsrückmeldung  
untere Position (B):

Stellungsrückmeldung 
untere Position (B):

Byte 4 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 5 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Byte 6 Analoger Druckwert (High Byte)
Byte 7 Analoger Druckwert (Low Byte)
Byte 8 reserviert QI zu Druckwert
Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang
...

QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8
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Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung	und	QI-Auswertung	der	Stellungsrückmeldung 
(Position	Feedback	QI,	“PF	QI”)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Stellungsrückmeldung  
obere Position (A):

Stellungsrückmeldung 
obere Position (A):

Byte 2 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 3 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Stellungsrückmeldung  
untere Position (B):

Stellungsrückmeldung 
untere Position (B):

Byte 4 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 5 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

QI zu Stellungsrückmeldung  
obere Position (A):

QI zu Stellungsrückmeldung 
obere Position (A):

Byte 6 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 7 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

QI zu Stellungsrückmeldung  
untere Position (B):

QI zu Stellungsrückmeldung  
untere Position (B):

Byte 8 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 9 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang
...

QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8
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Modulkonfiguration	mit	Stellungsrückmeldung,	QI-Auswertung	der	Stellungsrückmeldung	und	
Druckwert-Anzeige	(Position	Feedback	QI,	Pressure	Indicator	“PF	QI,	PI”)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Stellungsrückmeldung  
obere Position (A):

Stellungsrückmeldung 
obere Position (A):

Byte 2 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 3 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Stellungsrückmeldung  
untere Position (B):

Stellungsrückmeldung 
untere Position (B):

Byte 4 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 5 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Byte 6 Analoger Druckwert (High Byte)
Byte 7 Analoger Druckwert (Low Byte)

QI zu Stellungsrückmeldung  
obere Position (A):

QI zu Stellungsrückmeldung 
obere Position (A):

Byte 8 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 9 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

QI zu Stellungsrückmeldung  
untere Position (B):

QI zu Stellungsrückmeldung  
untere Position (B):

Byte 10 Kanal 7 Kanal 6 ... Kanal 0
Byte 11 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Byte 12 reserviert QI zu Druckwert
Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang
...

QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8

Modulkonfiguration	mit	Druckwert-Anzeige	(Pressure	Indicator	“PI“)

Ausgangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

Ventilausgang
–

Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8
Byte 2 Analoger Druckwert (High Byte)
Byte 3 Analoger Druckwert (Low Byte)
Byte 4 reserviert QI zu Druckwert
Eingangsbyte Bit 7 Bit 6 Bits 5...1 Bit 0

QI zu Ventilausgang
–

QI zu Ventilausgang
Byte 0 Kanal 7 Kanal 6 Kanal 0
Byte 1 Kanal 15 Kanal 14 Kanal 8
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9.4 Parameter der AirLINE SP-Module

9.4.1 Parameter, die bei der Projektierung zu bearbeiten sind

9.4.1.1 Anschlussbaugruppen mit Drucksensor ("PSU-...-PS")

Parameter Beschreibung Default

Druckmessung Freigabe Druckmessung aktiviert
Diag: Obere Fehlergrenze Freigabe der Diagnose bei Überschreitung der oberen 

Fehlergrenze
deaktiviert

Diag: Untere Fehlergrenze Freigabe der Diagnose bei Unterschreitung der unteren 
Fehlergrenze

deaktiviert

Diag: Obere Warngrenze Freigabe der Diagnose bei Überschreitung der oberen 
Warngrenze

deaktiviert

Diag: Untere Warngrenze Freigabe der Diagnose bei Unterschreitung der unteren 
Warngrenze

deaktiviert

Obere Fehlergrenze Numerischer Wert für die obere Fehlergrenze
Untere Fehlergrenze Numerischer Wert für die untere Fehlergrenze
Obere Warngrenze Numerischer Wert für die obere Warngrenze
Untere Warngrenze Numerischer Wert für die untere Warngrenze

9.4.1.2 Elektronische Grundmodule („PQ…“)

Welche Parameter einstellbar sind und ob die Einstellung modulweise oder kanalweise möglich ist, hängt 
u. a. von der gewählten Projektierungsmethode ab (siehe Kapitel „9.4.1.3“ bis „9.4.1.5“). 

Parameter Beschreibung Default
Diag: Fehlende 
Versorgungsspannung

Freigabe der Diagnose „Fehlende 
Versorgungsspannung“

deaktiviert

Diag: Vorsteuerventile Freigabe der Diagnose der Vorsteuerventile 
 (Drahtbruch, Kurzschluss)**

deaktiviert

Diag: Fehlende Ventilspannung Freigabe der Diagnose „Fehlende Ventilspannung“ 
(Modullogik läuft, aber Ventile nicht versorgt, z. B. 
wenn „EVS aktiv“)

deaktiviert

Druckanzeige* Anzeige des Druckmesswerts einer Baugruppe 
„PSU-…-PS“

deaktiviert

Kx Aktiv Freigabe Kanal x** aktiviert
Kx Ersatzwert Ersatzwert für Kanal x***  **** „Abschalten“
Schaltspielzähler Freigabe 

Schaltspielzähler- 
Diagnose: Wert

Definiert, ob bei Überschreiten der Warngrenze des 
Schaltspielzählers eine Diagnosemeldung  generiert 
wird.

deaktiviert

Warngrenze 
Schaltspielzähler

Definiert, bei welchem Wert des Schaltspielzählers 
eine Diagnosemeldung zur Warnung generiert wird.

0

*) Parameter nur verfügbar, wenn eine Modulkonfiguration mit Druckanzeige („Pressure Indicator“) ausgewählt wurde.

**) Falls einzelne Ventilplätze nicht bestückt sind, sollten die entsprechenden Kanäle deaktiviert werden, um das Auftreten unzutref-
fender Diagnosen zu vermeiden. Alternativ können zu diesem Zweck für die entsprechenden Kanäle die Diagnosen deaktiviert 
werden (bei Projektieren mit GSD ist die kanalweise Deaktivierung von Diagnosen nicht möglich).

***) Beim Einsatz von Ventilen mit externer Abschaltoption oder PQ-Modulen mit EVS kann die „Aktiv-Stellung“ nicht geschaltet 
werden, wenn extern die Spannung unterbrochen wurde.

****)Beim Einsatz von Impulsventilen ist zu beachten, das diese bei Ersatzwert „Abschalten“ ihre letzte Stellung beibehalten.
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Hinweise	zur	Nutzung	der	Schaltspielzähler:

Die Schaltspielzähler sind immer aktiv, es wird nur parametriert, ob beim Überschreiten der einge-
stellten Warngrenze eine Diagnosemeldung generiert wird oder nicht.

 →Wenn die Schaltspielzähler genutzt werden sollen, die „Freigabe Schaltspielzähler-Diagnose“  
bereits bei der Projektierung aktivieren.

 →Wenn das Rücksetzen mittels Datenbaustein erfolgen soll, den Datenbaustein bereits bei der Pro-
grammierung der CPU anlegen (siehe Kapitel „9.4.2“).

 → Gegen unbeabsichtigtes oder unbefugtes Rücksetzen der Schaltspielzähler gegebenenfalls 
Schutzmaßnahmen vorsehen (z. B. durch Sicherheitsabfrage oder Berechtigungscode).

Warum	getrennte	Schaltspielzähler	für	Vorsteuerventil	und	Aktor?
Das Vorsteuerventil auf dem Ventilblock und der Aktor im Feld können unabhängig voneinander gewartet 
oder getauscht werden. Deshalb stellt jedes elektronische Grundmodul pro Kanal 2 voneinander unab-
hängige Schaltspielzähler (1x für Vorsteuerventil, 1x für Aktor) zur Verfügung. 

Beispiel: An einem Prozessventil im Feld werden im Rahmen vorbeugender Wartung Verschleißteile ersetzt.
– Der Aktor-Schaltspielzähler kann zurückgesetzt werden.
– Das Vorsteuerventil und dessen aktuelle Anzahl Schaltspiele bleiben davon unbeeinflusst.

9.4.1.3 Parameter bei Projektierung mit GSD (PROFIBUS)

Parameter Beschreibung Default

Schaltspielzähler Warngrenze 
Schaltspielzähler

–  1000er Schrittweite (eingegebener Wert wird 
automatisch mit Faktor 1000 multipliziert)

– modulweise einstellbar

– separate Werte für Vorsteuerventil und Aktor

0

Warngrenze 
überschritten

–  Aktivierung für Vorsteuerventile modulweise 
möglich

– Aktivierung für Aktoren kanalweise möglich

deaktiviert

Verhalten bei CPU-STOP –  Verhalten bei CPU-STOP modulweise 
einstellbar

–  bei Auswahl „Ersatzwerte“ sind diese kanal-
weise einstellbar

„Abschalten“

Potentialgruppe Anzeige informativ, Parameter nicht veränderbar. 
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9.4.1.4 Parameter bei Projektierung mit GSDML (PROFINET)

Parameter Beschreibung Default

Schaltspiel-
zähler für 
Vorsteuerventile

Warngrenze 
Schaltspielzähler

modulweise einstellbar 0

Warngrenze 
überschritten

Aktivierung kanalweise möglich deaktiviert

Schaltspielzähler 
für Aktoren

Warngrenze 
Schaltspielzähler

kanalweise einstellbar 0

Warngrenze 
überschritten

Aktivierung kanalweise möglich deaktiviert

Verhalten bei CPU-STOP Verhalten bei CPU-STOP kanalweise einstellbar „Abschalten“
Potentialgruppe Anzeige informativ, Parameter nicht veränderbar. 
Identnummer Vorsteuerventile Identnummer der Vorsteuerventile kann infor-

mativ (z. B. für vorbeugende Wartungsmaß-
nahmen) eingetragen werden. Es findet kein 
Abgleich mit der Identnummer des tatsächlich 
eingesetzten Vorsteuerventils statt.

0

9.4.1.5 Parameter bei Projektierung mit HSP (PROFIBUS / PROFINET)

Parameter Beschreibung Default

Schaltspiel-
zähler für 
Vorsteuerventile

Warngrenze 
Schaltspielzähler

modulweise einstellbar 0

Warngrenze 
überschritten

Aktivierung kanalweise möglich deaktiviert

Schaltspielzähler 
für Aktoren

Warngrenze 
Schaltspielzähler

kanalweise einstellbar 0

Warngrenze 
überschritten

Aktivierung kanalweise möglich deaktiviert

Verhalten bei CPU-STOP Verhalten bei CPU-STOP kanalweise einstellbar „Abschalten“
Potentialgruppe Anzeige informativ, Parameter nicht veränderbar. 
Identnummer Vorsteuerventile Identnummer der Vorsteuerventile kann infor-

mativ (z. B. für vorbeugende Wartungsmaß-
nahmen) eingetragen werden. Es findet kein 
Abgleich mit der Identnummer des tatsächlich 
eingesetzten Vorsteuerventils statt.

0
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9.4.2 Steuerdatensätze, die zur Laufzeit zu nutzen sind
Im Folgenden werden die Steuerdatensätze für elektronische Grundmodule mit 16 Kanälen dargestellt. Für 
elektronische Grundmodule mit weniger Kanälen gelten die Tabellen entsprechend.

Der Zugriff auf die Steuerdatensätze kann z. B. in SIMATIC STEP 7 über die Datenbausteine „WRREC“ und 
„RDREC“ erfolgen. 

Abb. 29: Schaltspielzähler-Reset mittels den Datenbausteinen „WRREC“ und „RDREC“
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9.4.2.1 DS 130: Steuerdatensatz  
„Aktueller Stand Schaltspielzähler Vorsteuerventile“ (read only)

Gibt an, wie viele Schaltspiele das Vorsteuerventil seit dem letzten Schaltspielzähler-Reset ausgeführt hat.

Byte Bit 7...0 Kanal
0 Aktueller Stand Schaltspielzähler Vorsteuerventil Byte 0 (MSB)

0
1 Aktueller Stand Schaltspielzähler Vorsteuerventil Byte 1
2 Aktueller Stand Schaltspielzähler Vorsteuerventil Byte 2
3 Aktueller Stand Schaltspielzähler Vorsteuerventil Byte 3 (LSB)

4...7

Aktueller Stand Schaltspielzähler Vorsteuerventil  
4 Byte wie bei Kanal 0

1
8...11 2
12...15 3
16...19 4
20...23 5
24...27 6
28...31 7
32...35 8
36...39 9
40...43 10
44...47 11
48...51 12
52...55 13
56...59 14
60...63 15

9.4.2.2 DS 131: Steuerdatensatz  
„Aktueller Stand Schaltspielzähler Aktoren“ (read only)

Gibt an, wie viele Schaltspiele der Aktor seit dem letzten Schaltspielzähler-Reset ausgeführt hat (gezählt 
werden die Ansteuerungen des Kanals).

Byte Bit 7...0 Kanal
0 Aktueller Stand Schaltspielzähler Aktor Byte 0 (MSB)

0
1 Aktueller Stand Schaltspielzähler Aktor Byte 1
2 Aktueller Stand Schaltspielzähler Aktor Byte 2
3 Aktueller Stand Schaltspielzähler Aktor Byte 3 (LSB)

4...7

Aktueller Stand Schaltspielzähler Aktor  
4 Byte wie bei Kanal 0

1
8...11 2
12...15 3
16...19 4
20...23 5
24...27 6
28...31 7
32...35 8
36...39 9
40...43 10
44...47 11
48...51 12
52...55 13
56...59 14
60...63 15
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9.4.2.3 DS 132: Steuerdatensatz „Reset Schaltspielzähler“ (write only)

Das Schreiben einer 1 auf das entsprechende Bit löst einen Reset des zugehörigen Schaltspielzählers aus.

Byte Bit 7...2 Bit 1 Bit 0 Kanal

0

reserviert

Reset SSZ Aktor 0 Reset SSZ Vorsteuerventil 0 0
1 Reset SSZ Aktor 1 Reset SSZ Vorsteuerventil 1 1
2 Reset SSZ Aktor 2 Reset SSZ Vorsteuerventil 2 2
3 Reset SSZ Aktor 3 Reset SSZ Vorsteuerventil 3 3
4 Reset SSZ Aktor 4 Reset SSZ Vorsteuerventil 4 4
5 Reset SSZ Aktor 5 Reset SSZ Vorsteuerventil 5 5
6 Reset SSZ Aktor 6 Reset SSZ Vorsteuerventil 6 6
7 Reset SSZ Aktor 7 Reset SSZ Vorsteuerventil 7 7
8 Reset SSZ Aktor 8 Reset SSZ Vorsteuerventil 8 8
9 Reset SSZ Aktor 9 Reset SSZ Vorsteuerventil 9 9
10 Reset SSZ Aktor 10 Reset SSZ Vorsteuerventil 10 10
11 Reset SSZ Aktor 11 Reset SSZ Vorsteuerventil 11 11
12 Reset SSZ Aktor 12 Reset SSZ Vorsteuerventil 12 12
13 Reset SSZ Aktor 13 Reset SSZ Vorsteuerventil 13 13
14 Reset SSZ Aktor 14 Reset SSZ Vorsteuerventil 14 14
15 Reset SSZ Aktor 15 Reset SSZ Vorsteuerventil 15 15
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9.4.2.4 DS 133: Steuerdatensatz „Datum letzte Wartung Aktor“ (read/write)

Bietet die Möglichkeit, ein Datum einzutragen, wann ein Aktor zum letzten Mal gewartet wurde. Der Eintrag 
ist nur informativ und löst keine Funktionen (z. B. Diagnose) aus.

BCD-Format
tt (Tag): 0x01 .. 0x32
mm (Monat): 0x01 .. 0x12 = Januar .. Dezember
jj (Jahr):  0x90 .. 0x99 = 1990 .. 1999, 0x00 .. 0x89 = 2000 .. 2089

Byte Bit 7...0 Kanal
0 Datum letzte Wartung Aktor (BCD-Format) Byte 0  tt in (tt.mm.jj)

01 Datum letzte Wartung Aktor (BCD-Format) Byte 1  mm in (tt.mm.jj)
2 Datum letzte Wartung Aktor (BCD-Format) Byte 2  jj in (tt.mm.jj)

3...5

3 Byte „Datum letzte Wartung Aktor“ wie bei Kanal 0

1
6...8 2
9...11 3
12...14 4
15...17 5
18...20 6
21...23 7
24...26 8
27...29 9
30...32 10
33...35 11
36...38 12
39...41 13
42...44 14
45...47 15
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9.4.2.5 DS 134: Steuerdatensatz „Datum nächste Wartung Aktor“ (read/write)

Bietet die Möglichkeit, ein Datum einzutragen, wann ein Aktor das nächste Mal gewartet werden soll. Der 
Eintrag ist nur informativ und löst keine Funktionen (z. B. Diagnose) aus.

Infos zum BCD-Format siehe „9.4.2.4“

Byte Bit 7...0 Kanal
0 Datum nächste Wartung Aktor (BCD-Format) Byte 0  tt in (tt.mm.jj)

01 Datum nächste Wartung Aktor (BCD-Format) Byte 1  mm in (tt.mm.jj)
2 Datum nächste Wartung Aktor (BCD-Format) Byte 2  jj in (tt.mm.jj)

3...5

3 Byte „Datum nächste Wartung Aktor“ wie bei Kanal 0

1
6...8 2
9...11 3
12...14 4
15...17 5
18...20 6
21...23 7
24...26 8
27...29 9
30...32 10
33...35 11
36...38 12
39...41 13
42...44 14
45...47 15
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9.4.2.6 DS 135: Steuerdatensatz „Identnummer Vorsteuerventile“ (read/write)

Dieser Datensatz bietet die Möglichkeit, die Identnummer des verwendeten Vorsteuerventils einzutragen. 
Bei Tausch oder Wartung des Vorsteuerventils ist die Identnummer schnell verfügbar.

Bei PROFIBUS-Projektierung mittels GSD ist dieser Steuerdatensatz nicht verfügbar.

Byte Bit 7...0 Kanal
0 Identnummer Vorsteuerventil Byte 0 (MSB)

0
1 Identnummer Vorsteuerventil Byte 1
2 Identnummer Vorsteuerventil Byte 2
3 Identnummer Vorsteuerventil Byte 3 (LSB)

4...7

Identnummer Vorsteuerventil 4 Byte (wie Kanal 0)

1
8...11 2
12...15 3
16...19 4
20...23 5
24...27 6
28...31 7
32...35 8
36...39 9
40...43 10
44...47 11
48...51 12
52...55 13
56...59 14
60...63 15
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9.5 Nutzung von HSP unter SIMATIC STEP 7

9.5.1 Hardware Support Packages (HSP) für SIMATIC STEP 7
Ab SIMATIC STEP 7 V5.5 sowie ab TIA Portal V14, SP1 kann ein HSP für den Hardware-Katalog nachinstalliert 
werden. Die HSP‘s ergänzt das dezentrale Peripheriesystem Siemens SIMATIC ET 200SP mit den Modulen von 
AirLINE SP.

Je	nach	eingesetzter	Version	von	SIMATIC STEP 7	werden	unterschiedliche	Versionen	des	HSP‘s	
benötigt.	

 • Das „HSP2105 für SIMATIC STEP 7 V 5.x“ ist für SIMATIC STEP 7 V 5.5 oder höher geeignet. 

 • Für SIMATIC STEP 7 TIA Portal wird das „HSP0225“ benötigt.

9.5.2 Installation des HSP‘s

Das Hardware Support Package steht zum Download auf der Bürkert-Homepage: 
country.burkert.com.

 →Die Datei „hspXXXX.zip“ in ein Verzeichnis eigener Wahl speichern und entpacken.

 → In SIMATIC STEP 7 im Menü „Extras“ den Befehl „Support Packages“ wählen.

 → Im Folgedialog „Aus dem Dateisystem hinzufügen“ wählen, „HSPXXXX...“ markieren und installieren.

Abb. 30:  HSP installieren

Nach Abschluss der Installation sind die Module der AirLINE SP im Hardeware-Katalog eingebunden.

http://country.burkert.com
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Abb. 31: ET 200SP aus dem Zweig „Dezentrale Peripherie“ wählen

Abb. 32: AirLINE SP-Module aus dem Zweig „Pneumatic“ wählen und den Steckplätzen der ET 200SP-Station 
zuordnen 
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9.5.3 Änderung der Parameter in HSP
 → Durch Markieren eines Moduls werden dessen Parameter angezeigt und können geändert werden.

Abb. 33: Änderung der Parameter eines Moduls

9.5.3.1 Prozessdaten elektronische Grundmodule

Beim Projektieren der elektronischen Grundmodule stehen für jedes Grundmodul verschiedene Modulkonfi-
gurationen zur Verfügung. Die Struktur der Prozessdaten elektronischer Grundmodule ist abhängig von der 
gewählten Modulkonfiguration (siehe Kapitel „9.3.3“ auf Seite 48 sowie nachfolgende Tabelle).

PF 
Position Feedback  

in Display

QI 
Value Status of  

Position Feedback*

PI 
Pressure Indicator**

Prozessdatenstruktur	
gemäß	Tabellen	 
Kapitel	„9.3.3“
ST

x PF
x x PF, PI
(x) x PF QI
(x) x x PF QI, PI

x PI

Tabelle 4: Zuordnung der Prozessdatenstruktur elektronischer Grundmodule zur gewählten Modulkonfiguration

*)  nur verfügbar, wenn „Position Feedback in Display“ aktiviert
**) aktiviert („Im Wechsel mit Ventilstatus“ oder „Dauerhaft“)
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Abb. 34: Änderung der Konfiguration eines Moduls

9.5.3.2 Anschlussbaugruppen mit Drucksensor (PSU-…-PS)

Falsche Grenzwerte (z. B. „Untere Grenze“ höher als „Obere Grenze“) werden vom STEP 7 / TIA-Portal 
abgefangen.
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9.6 Nutzung von HUP unter SIMATIC PCS7

Beim Projektieren mittels HUP werden die benötigten Bausteine für die Module des Ventilblocks 
automatisch angelegt. Diese Bausteine enthalten alle erforderlichen Daten und Diagnosen.

9.6.1 Hardware Update Package (HUP) für SIMATIC PCS7
Ab SIMATIC PCS7 V9.0, SP2 kann ein HUP für den Hardware-Katalog nachinstalliert werden. Das HUP 
ergänzt das dezentrale Peripheriesystem Siemens SIMATIC ET 200SP / SP HA mit den Modulen von 
AirLINE SP.

9.6.2 Installation des HUP‘s

Das Hardware Update Package steht zum Download auf der Bürkert Homepage: 
country.burkert.com→8647 →Downloads: Software

 → PCS7 schließen.

 → Die Datei „PCS7_HUP_Burkert_8647_for_ET200SP_SPHA.exe“ ausführen und dem Installations-Dialog 
folgen.

Abb. 35: HUP ist installiert

Nach Abschluss der Installation sind die Module der AirLINE SP im Hardware-Katalog eingebunden (der 
Filter muss auf „Standard“ eingestellt sein). Die weiteren Schritte entsprechen denen bei der Nutzung von 
HSPs (siehe Kapitel„9.5“ auf Seite 67).

http://country.burkert.com
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10 INBETRIEBNEHMEN

10.1 Sicherheitshinweise

WARNUNG

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßem	Betrieb.

Nicht sachgemäßer Betrieb kann zu Verletzungen sowie Schäden am Gerät und seiner Umgebung führen. 
 ► Vor der Inbetriebnahme gewährleisten, dass der Inhalt der Bedienungsanleitung dem Bedienungsperso-
nal bekannt ist und vollständig verstanden wurde. 
 ► Sicherheitshinweise und Angaben zur bestimmungsgemäßen Verwendung beachten.
 ► Nur ausreichend geschultes Fachpersonal darf das Gerät in Betrieb nehmen.

Verletzungsgefahr	durch	fehlerhafte	Funktion	der	Anlage.

Vor der Inbetriebnahme muss die sichere Funktion der Anlage durch Tests gewährleistet werden. Dadurch 
wird vermieden, Personen oder Anlagen während des Betriebs in Gefahr zu bringen.

 ► Vor der endgültigen Inbetriebnahme der Anlage einen vollständigen Funktionstest und die notwendigen 
Sicherheitstests durchführen.

 ► In die Tests vorhersehbare mögliche Fehler einplanen. 

Um die Anlage in Betrieb zu nehmen, muss die Projektierung abgeschlossen sein.

10.2 Elektrische Inbetriebnahme

VORSICHT

Undefiniertes	Verhalten	der	Ventile.

Bei zu geringer Versorgungsspannung ist das Verhalten der Ventile nicht definiert. Dies kann zu unbeab-
sichtigten Prozessen in der Anlage führen.

 ► Sicherstellen, dass die Versorgungsspannung über der unteren Toleranzgrenze liegt (siehe„14.4 Elektri-
sche Daten“ auf Seite 93) 

Verletzungsgefahr	durch	heiße	Oberflächen.

Bei längerer Einschaltdauer können die Ventile heiß sein. 

 ► Ventile vor dem Abziehen abkühlen lassen oder hitzebeständige Schutzhandschuhe anziehen.

Beim Einsatz von UL-zertifizierten Geräte-Ausführungen mit 2x3/2-Wege-Ventilen Typ 6524:
 ► Bei häufigem Schalten vor dem Wiedereinschalten mindestens 100 ms Pause lassen.

Die Rückmeldung über ausreichende Versorgungsspannung wird am Ventilblock an den PWR-LEDs 
(Anschlussbaugruppen PSU-L… und alle PQ-Module) angezeigt.  
Über SIMATIC ET 200SP / SP HA erfolgt eine Diagnosemeldung, wenn die Diagnose aktiviert wurde.

Maßnahmen vor der elektrischen Inbetriebnahme:

 → Anschlüsse prüfen.

 → Versorgungsspannung prüfen.

 → Handbetätigungen der Ventile in Grundstellung stellen.
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Die elektrische Inbetriebnahme der Ventilinsel entspricht der Inbetriebnahme des dezentralen Peripherie-
systems Siemens SIMATIC ET 200SP / SP HA.

Alle zur elektrischen Inbetriebnahme notwendigen Schritte bitte dem Siemens Systemhandbuch  
„Dezentrales Peripheriesystem ET 200SP“ bzw. „Dezentrales Peripheriesystem ET 200SP HA“ entnehmen.

Module	mit	EVS

Sind gleichzeitig die Funktionen „abgeschaltete Lastspannung“ und „PROFIenergy“ aktiv, können 
u.U. die vom Anwender programmierten Ventilstellungen nicht aktiviert werden.

Wenn die Ausgänge (Ventile) über EVS abgeschaltet wurden, wird dies im LC-Display angezeigt. 
Zusätzlich werden aber auch die von der Steuerung gesandten Ausgangsdaten dargestellt (zykli-
scher Wechsel von „EVS active“ und „Ausgangsdaten“).

10.3 Pneumatische Inbetriebnahme

VORSICHT

Gefährdung	durch	Lärm.

Wenn druckbeaufschlagte Ventile geschaltet werden, kann erhöhter Lärm entstehen. 

 ► Abluft über einen Schlauch ableiten.

 ► An den Abluftanschluss einen Schalldämpfer anschließen.

 ► Gehörschutz tragen.

Maßnahmen	vor	der	pneumatischen	Inbetriebnahme

 → Anschlüsse, Spannung und Betriebsdruck prüfen.

 → Vorschriftsmäßige Belegung der Anschlüsse 1 und 3 / 5 prüfen. Diese dürfen auf keinen Fall vertauscht 
werden.

 → Bei elektrischem Betrieb die Handbetätigungen der Ventile in Grundstellung stellen.

Pneumatische	Inbetriebnahme

 →Maximale Betriebsdatenwerte (siehe Typschild) nicht überschreiten.

 → Erst Versorgungsdruck einschalten.

 → Danach die Spannung einschalten.

10.4 Individuelle Beschriftung

An jeder Ventilbaugruppe gibt es Einsteckfächer, die zur individuellen Beschriftung genutzt werden können. 
Hierzu können z. B. Beschriftungsschilder aus Karton/Papier (max. 0,2 mm Stärke) verwendet werden.

Perforierte Blankobögen sind im Lieferumfang des Ventilblocks enthalten sowie über Ihre Bürkert-
Niederlassung oder unter www.burkert.com erhältlich.

Eine editierbare Vorlage zum Beschriften der Blankobögen über einen PC / Drucker finden Sie auf der 
letzten Seite dieser Anleitung.
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10.5 „PRONETA“ und „SIMATIC Automation Tool“

Typ 8647 ist in den Tools „PRONETA“ und „SIMATIC Automation Tool“ der Firma Siemens enthalten, sodass 
deren Funktionen auch für Typ 8647 genutzt werden können (z. B. bei der Inbetriebnahme).

Typ 8647 ist in PRONETA ab Version 2.5 verfügbar, im SIMATIC Automation Tool ab Version 3.1 SP2.
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11 BEDIENEN

11.1 Sicherheitshinweise

WARNUNG

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßer	Bedienung.

Nicht sachgemäße Bedienung kann zu Verletzungen sowie Schäden am System und seiner Umgebung 
führen. 

 ► Das Bedienungspersonal muss den Inhalt der Bedienungsanleitung kennen und vollständig verstanden 
haben.

 ► Sicherheitshinweise und Angaben zur bestimmungsgemäßen Verwendung beachten.

 ► Nur ausreichend geschultes Personal darf das System bedienen.

Der Ventilblock wird über das Interfacemodul der SIMATIC ET 200SP / SP HA angesteuert.

Gerätezustände werden mittels LEDs und den LC-Displays der Ventilbaugruppen angezeigt. Details siehe 
Kapitel „11.3“ und „11.4“.

11.2 Manuelles Betätigen der Ventile

WARNUNG

Verletzungsgefahr	durch	Aktoren.

Durch manuelles Betätigen der Ventile können in der Anlage unbeabsichtigte Bewegungen auftreten oder 
unbeabsichtigte Zustände entstehen.

 ► Sicherstellen, dass die Bewegungen angeschlossener Aktoren keine Verletzungen, Schäden oder uner-
wünschten Aktionen in der Anlage verursachen.

VORSICHT

Verletzungsgefahr	durch	heiße	Geräteteile.

Bei längerer Einschaltdauer können die Ventile heiß sein. 

 ► Handbetätigung nur mit Schraubendreher betätigen.

Je nach Ventiltyp können Ventile manuell betätigt werden, z. B. für Inbetriebnahmearbeiten oder 
Servicearbeiten.

Auch wenn der Ventilblock elektrisch nicht versorgt ist, können die Ventile manuell betätigt werden.

 → Handbetätigung drücken (für Tastfunktion) und drehen (für Rastfunktion). Je nach Ventiltyp wird dadurch 
die elektrische Betätigung des Ventils aufgehoben oder eingeschränkt.

 → Handbetätigungen nach Abschluss der Arbeiten wieder in Grundstellung stellen.
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11.3 LED-Anzeige Anschlussbaugruppen

Linke Anschlussbaugruppen besitzen die LED-Anzeige „PWR OK“ zur optischen Anzeige des 
Betriebszustands. 

Sind Anschlussbaugruppen mit Drucksensor („PSU-..-PS“) ausgestattet, verfügen sie über weitere 
LED-Anzeigen:

- „DIAG“-LED (rot / grün) für Modulstatus

- „Pressure“-LED (rot / gelb / grün) für Druckstatus (abhängig von parametrierten Grenzwerten)

PWR
OK

DIAG

Pressure - Error  Warn  Ok

LED „PWR OK“  
(nur linke Anschlussbaugruppen)

Abb. 36: LED-Anzeigen von Anschlussbaugruppen

11.4 LED-Anzeige elektronische Grundmodule

Die elektronischen Grundmodule (Bestandteil der Ventilbaugruppe) verfügen über 2 LED-Anzeigen:

– „DIAG“-LED (rot / grün) für Modulstatus

– „PWR“-LED (grün) für Lastspannung

A
n 

di
es

er
 Z

ei
ch

nu
ng

 b
ea

ns
pr

uc
he

n 
w

ir 
Ei

ge
nt

um
s-

un
d 

Ur
he

be
rre

ch
t. 

N
ur

 m
it 

un
se

re
r Z

us
tim

m
un

g
da

rf 
sie

 v
er

vi
el

fä
lti

gt
, a

nd
er

en
 m

itg
et

ei
lt

od
er

 a
nd

er
w

ei
tig

 v
er

w
en

de
t w

er
de

n.

gVar.stl.:

Status
Zeichn.Nr.

Masse:

SpracheDok.art

Revision

Datum (yyyy-mm-dd)Name
Ersteller

Winkelmaße

Längenmaße
Rundungshalbmesser

Dokument-Id.

Projekt-Nr.

Bearbeiter

Format

 

V4
1/1Blatt

SW
Ers.f.

Unterlagenart

Benennung

Werkstoff

Typ

Maßstab:

Klass-Nr. / Artikel-Nr. Materialnummer

Maße ohne Toleranzangabe

Datum (yyyy-mm-dd)ÄnderungstextÄnderungsnr.Version

D-74653 Ingelfingen
Fluid Control Systems

Bürkert

Abb. 37: LED-Anzeige einer Ventilbaugruppe
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11.5 LC-Display elektronische Grundmodule

Die elektronischen Grundmodule (Bestandteil der Ventilbaugruppe) sind mit LC-Display zur Statusanzeige 
ausgestattet. Auf dem Display wird die Schaltstellung sowie eventuelle Fehlerzustände der Ausgänge gra-
fisch dargestellt. Je nach Konfiguration des Moduls können weitere Informationen angezeigt werden, z. B.

– Stellung des Aktors, der dem Ausgang zugeordnet ist,

– Messwert des Drucksensors einer Anschlussbaugruppe (PSU-...-PS).

Auftretende Meldungen (Informationen, Warnungen, Fehler) erscheinen als Text auf dem LC-Display. Die 
Anzeige der Textmeldung erfolgt im zyklischen Wechsel mit der grafischen Anzeige des Kanalstatus.

Elektronikmodule mit 8 Ventilplätzen sind mit 2 LC-Displays ausgestattet. Die Nummerierung der Kanäle 
erfolgt dann über beide Displays hinweg. 

Beispiel:

Modul linkes	Display rechtes	Display

PQ8VS8 Kanal 0...3 Kanal 4...7
PQ16VS8 Kanal 0...7 Kanal 8...15

11.5.1 Anzeige Druckwert
Die Anzeige des Druckwerts ist hauptsächlich zur Nutzung während der Inbetriebnahme gedacht. 

Je nach Parametrierung erfolgt die Anzeige 

– im Wechsel mit der normalen Status-Anzeige (Textmeldungen werden unterdrückt!),

– dauerhaft (alle anderen Anzeigen werden unterdrückt).

11.5.2 Prioritäten

Priorität Meldung

1 Druckwert*

Meldungen höherer Priorität 
unterdrücken Meldungen niedri-
gerer Priorität.

2 PROFIenergy
3 Standardmeldung  

(falls mehrere Meldungen anstehen, erfolgen diese im 
zyklischen Wechsel mit „EVS active“, Drahtbruch, Kurz-
schluss, Schaltspielzähler, …)

*)  Bei elektronischen Grundmodulen mit 8 Ventilplätzen wird nur 1 LC-Display für die Anzeige des Druckwerts benötigt.  
Auf dem 2. LC-Display werden Meldungen niedrigerer Priorität dargestellt.
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11.5.3 Display-Ansichten

Display-Ansicht mit 4 Positionen  
(von links nach rechts Kanal 0–3 bzw. Kanal 4–7)

Display-Ansicht mit 8 Positionen  
(von links nach rechts Kanal 0–7 bzw. Kanal 8–15)

Ventil Kanal 0 betätigt

Ventil Kanal 0 betätigt,
Rückmeldung: „Obere Position (A) erreicht“

Ventil Kanal 0 betätigt, 
Rückmeldung: „Untere Position (B) erreicht“

Pressure
1.0 bar / 14.5 psi

Anzeige Druckwert

Feedback Err.
Down 1

Meldung 1

Meldung 2

Meldung 1 / Meldung 2 im Wechsel: Kanal 1, 
Fehler Rückmeldung untere 
Position (B)

Beispiel weiterer möglicher 
Meldungen:

Feedback	Err. 
Up	1

Kanal 1, 
Fehler Rückmeldung  
obere Position (A)

Meldung 1 / Meldung 2 im Wechsel:

EVS active

Meldung 1

Meldung 2

Kanal 0 angesteuert,
externe Ventilspannungsabschaltung aktiv

Meldung 1:  
Von der Steuerung gesendete Prozessdaten. Diese werden trotz 
„EVS aktiv“ am Display dargestellt. 
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Meldung 1 / Meldung 2 im Wechsel:

PROFIenergy
active

Meldung 1

Meldung 2

Kanal 0 angesteuert,
PROFIenergy active

Meldung 1 / Meldung 2 im Wechsel:

Meldung 1

Meldung 2

Pilot SCC Limit
Ch. 0

Wartungsbedarf! 

Vorsteuerventil Kanal 0: 
Grenze Schaltspielzähler 
erreicht

Beispiel weiterer möglicher 
Meldungen:

Act.	SCC	Limit 
Ch. 1

Wartungsbedarf!
Angesteuertes Prozessventil 
Kanal 1:
Grenze Schaltspielzähler 
erreicht

Meldung 1 / Meldung 2 im Wechsel:

Meldung 1

Meldung 2

Wire Break
Ch. 2

Drahtbruch an Kanal 2

Meldung 1 / Meldung 2 im Wechsel:

Meldung 1

Meldung 2

Short Circuit
Ch. 2

Kurzschluss an Kanal 2
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11.6 Diagnoseverhalten

Systemverhalten	bei	Unterspannung
Wenn die eingespeiste Lastspannung die spezifizierte Grenze unterschreitet (siehe Kapitel „14.4 
Elektrische Daten“), wird die Diagnose „fehlende Lastspannung“ generiert. Um undefiniertes Schalt-
verhalten der Ventile zu vermeiden, werden die Ventile abgeschaltet (Modullogik und Display laufen 
weiterhin).

Elektronische Grundmodule: Kanalbezogene Meldungen werden im Display nur angezeigt, wenn der ent-
sprechende Kanal aktiviert sowie das Modul im zyklischen Datenaustausch (= parametriert und konfiguriert) 
ist.

 • Die Fehler „Drahtbruch“ und „Kurzschluss“ können nur bei angesteuertem Kanal festgestellt und 
eine Diagnose ausgelöst werden.

 • Bei Projektierung mit GSD liefern Anschlussbaugruppen ohne Drucksensor (PSU-L/-M/-R und 
PSU-L-M/-M-M/-R-M) keine Diagnosedaten.

Abhängig vom eingesetzten Steuerungssystem und Projektierungsprogramm werden Diagnosen numerisch 
oder als Text ausgegeben.

Stehen bei einem einzelnen Modul gleichzeitig mehr als 8 Diagnosen an, kann es bei manchen Steuerungen 
vorkommen, dass nicht für alle Diagnosen ein Diagnoseeintrag angelegt wird. 

Folgende Diagnosen sind möglich:

Diagnose-Nr. 
Hex.      (Dez)

Diagnose Ursache Abhilfe

0x09         (9) Fehler allgemeiner Fehler  
(z. B. Hardware-Defekt)

Installation überprüfen, ggf. 
Hardware tauschen

0x10       (16) Parametrierfehler Modul nicht korrekt para-
metriert; bei Anschlussbau-
gruppen „PSU-…-PS“ z. B. 
Werte der Warn-/Fehlergrenzen 
überschneidend  

Parametrierung überprüfen

0x11       (17) Versorgungsspannung 
fehlt

Lastspannung zu gering oder 
nicht vorhanden

Lastspannung überprüfen

0x1A       (26) externer Fehler Kann auftreten bei Einsatz eines PROFIBUS-Interface-Moduls. 
Anstatt einer spezifischen Diagnose wird die allgemeine  
Diagnose angezeigt. 

Abhilfe: Prüfen, ob eine der Fehlerbedingungen der Diagnose-
Nr. ab Wert 752 vorliegt.

0x1F       (31) Kanal/Komponente tem-
porär nicht verfügbar

Firmware-Aktualisierung aktiv 
oder abgebrochen.

In diesem Zustand werden 
vom Modul keine Prozessdaten 
verarbeitet. 

 • Firmware-Aktualisierung 
abwarten

 • Firmware-Aktualisierung 
erneut starten

0x02F0 (752) Vorsteuerventil: Grenze 
Schaltspielzähler erreicht

Schaltspielzähler-Warngrenze 
Vorsteuerventil erreicht

Vorsteuerventil tauschen, 
Schaltspielzähler zurücksetzen

0x02F1 (753) Aktor: Grenze  
Schaltspielzähler erreicht

Schaltspielzähler-Warngrenze 
Aktor erreicht

Aktor warten, 
Schaltspielzähler zurücksetzen
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Diagnose-Nr. 
Hex.      (Dez)

Diagnose Ursache Abhilfe

0x02F2 (754) fehlende Ventilspannung EVS aktiv bzw. EVS-
Beschaltung fehlerhaft 
oder 
modulinterne Sicherung 
durchgebrannt

bei EVS-Modulen EVS-
Beschaltung prüfen 
oder 
Modul tauschen

0x02F3 (755) Vorsteuerventil: 
Drahtbruch*

Ventil defekt oder fehlerhafter 
Kontakt

korrekte Montage  
Vorsteuerventil prüfen,  
Vorsteuerventil ggf. tauschen**

0x02F4 (756) Vorsteuerventil: 
Kurzschluss*

Ventil defekt oder schadhafter 
Kontakt; Ausgang wird bis 
zur Behebung des Fehlers 
abgeschaltet.

0x02F5 (757) interner Modulfehler Drucksensor defekt Modul tauschen

0x02F6 (758) Grenzwert Druck 
überschritten

Grenzwert für Drucküberwa-
chung wurde überschritten

Druckversorgung kontrollieren 
oder Grenzwert anpassen

0x02F7 (759) Grenzwert Druck 
unterschritten

Grenzwert für Drucküberwa-
chung wurde unterschritten

*)   Bei elektronischen Grundmodulen mit EVS: Diagnosen für Kurzschluss und Drahtbruch bleiben stehen, wenn sie vor „EVS-Akti-
vierung“ aufgetreten sind. Nach „EVS-Aktivierung“ auftretende Kurzschlüsse oder Drahtbrüche verursachen keine Diagnosen.

**)  Wird während eines Kurzschlusses EVS aktiviert und dann das Ventil getauscht, kann anschließend die Kurzschlussdiagnose  
immer noch anstehen. In diesem Fall EVS deaktivieren, dann das Ventil nochmal kurzzeitig abziehen.
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11.7 PROFIenergy
Für Inhalte dieses Kapitels („11.7 PROFIenergy“) gilt:  
Copyright Bürkert Werke GmbH & Co. KG und Siemens Aktiengesellschaft

PROFIenergy wird nur von SIMATIC ET 200SP unterstützt, nicht aber von SIMATIC ET 200SP HA.

PROFIenergy ist eine auf PROFINET basierende Funktion, die es ermöglicht, in Pausenzeiten Verbraucher 
koordiniert und zentral gesteuert in einen Zustand zu bringen, in dem der Energiebedarf der angesteuerten 
Anlage deutlich reduziert ist. Bei PROFIenergy wird dieser Betriebszustand als „Pause“ bezeichnet.

Die Aktivierung des Pause-Zustands von PROFINET-Geräten erfolgt über spezielle Kommandos im Anwen-
derprogramm des PROFINET IO-Controllers.

Die elektronischen Grundmodule („PQ…“) des Ventilblocks Typ 8647 unterstützen die 
PROFIenergy-Funktion.

11.7.1 „Pause“-Verhalten und „Pause“-Steuerung

11.7.1.1 LED-Anzeigen

PROFIenergy hat im Allgemeinen keine Auswirkungen auf die LED-Anzeigen, auf dem LC-Display wird 
„PROFIenergy active“ angezeigt. 

11.7.1.2 Verhalten bei Fehlererkennung

Der Fehler „fehlende Versorgungsspannung L+“ wird unabhängig von der Einnahme des Pausenzustands 
detektiert, gemeldet und beendet die „Pause“. Alle Kanäle, deren Pausen-Mode auf „PE_MODE_PROCEED“ 
eingestellt ist, melden ihren Fehlerzustand wie im Produktivbetrieb.

Für Kanäle, die in einen anderen Pausen-Mode als „PE_MODE_PROCEED“ wechseln, gelten folgende 
Regeln:

 • Fehler, die unabhängig von der Einnahme der „Pause“ sind, werden gemeldet.

 • Ist während der „Pause“ die Fehlererkennung möglich, dann werden diese Fehler weiterhin gemeldet.

 • Alle Fehlermeldungen werden unterdrückt, die ursächlich durch die Einnahme der „Pause“ hervorgerufen 
werden.

Falls eine Fehlererkennung während der „Pause“ nicht möglich ist, gilt:

 • Für bereits vor der „Pause“ anstehende Fehler bleibt der Zustand erhalten.

 • Kommende und gehende Fehler werden nach Beenden der „Pause“ gemeldet.

Das Schalten in die „Pause“ und aus der „Pause“ heraus kann zur Meldung eines Fehlers führen.

11.7.2 Parametrieren
PROFIenergy wird mit dem Anwenderprogramm über den Parameterdatensatz (Version 2), Index 3 paramet-
riert. Das Interfacemodul verteilt die PROFIenergy-Parameter an die elektronischen Grundmodule („PQ…“).

Die Parametrierung eines weiteren Pause-Verhaltens ist sofort nach Start der vorhergehenden „Pause“ 
möglich. Die Einnahme des gewünschten Zustands für die folgende Pause wird mit erneutem „Start_
Pause“-Kommando aktiviert.

Die Parametrierung kann beliebig oft geschrieben werden.

Das Interfacemodul überprüft die Verteilung der Parameter an die elektronischen Grundmodule und gibt das 
Ergebnis per Rückgabewert des Schreibauftrags zurück. Bei einem negativen Rückgabewert gibt es 1 oder 
mehrere elektronische Grundmodule, die den Parameterdatensatz nicht akzeptiert haben. In diesem Fall 
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verhalten sich die elektronischen Grundmodule bei einem kommenden „Start_Pause“-Kommando entspre-
chend ihrer letzten gültigen PROFIenergy-Parametrierung.

Bei einem Ausfall des elektronischen Grundmoduls oder Stationsausfall muss die Parametrierung über den 
Parameterdatensatz wiederholt werden.

SIMATIC ET 200SP unterstützt die Einstellung des Verhaltens von 1 „Pause“. Wenn in einer weiteren 
„Pause“ ein anderes Verhalten erforderlich ist, dann muss dies erneut parametriert werden.

Die Reaktion (Abschaltung) der elektronischen Grundmodule auf PROFIenergy ist auf den Steckplatz 
bezogen, d. h. alle Kanäle des Steckplatzes verhalten sich entsprechend.

11.7.3 Parameterdatensatz
Im Parameterdatensatz für PROFIenergy wird festgelegt, welche elektronischen Grundmodule (Steckplätze) 
über die PROFIenergy-Kommandos gesteuert werden.

11.7.4 Beenden einer „Pause“
Die Pause wird in folgenden Fällen beendet:

 • Ausfall der Versorgungsspannung L+

 • Umparametrieren des elektronischen Grundmoduls mit dem DS128

 • Kommando „End_Pause“

 • Controller-Ausfall

 • Firmware-Update

 • Stationsstopp

 • Neuanlauf des Interfacemoduls

Für weiterführende Informationen siehe Produktinformation PROFIenergy in der Manual Collection 
zur SIMATIC ET 200SP: https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/84133942

11.8 Schaltspielzähler

Der Zugriff auf die Schaltspielzähler (aktuelle Zählerstände auslesen, Zählerstand zurücksetzen) erfolgt per 
azyklischer Kommunikation, siehe Kapitel „9.4 Parameter der AirLINE SP-Module“.

Werte für Warngrenzen einstellen: siehe „9 Projektieren“.

Aktuelle Zählerstände werden in den elektronischen Grundmodulen regelmäßig remanent gespeichert. 

Bei häufigem Abschalten der Betriebsspannung kann es vorkommen, dass einzelne Schaltspiele 
nicht im remanenten Speicher erfasst werden und dadurch die gespeicherte Anzahl Schaltspiele 
geringfügig niedriger ist als die Anzahl der tatsächlich erfolgten Schaltspiele.

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/84133942
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12 INSTANDHALTEN

12.1 Sicherheitshinweise

GEFAHR

Verletzungsgefahr	bei	Druckänderung.

Aktoren können bei Druckänderung ihre Stellung verändern und zu Verletzungen und Sachschäden 
führen.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern.

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck.

Plötzlich entweichendes Druckmedium kann Teile (Schläuche, Kleinteile ...) stark beschleunigen und 
dadurch Verletzungen und Sachschäden verursachen.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

GEFAHR

Verletzungsgefahr	durch	Stromschlag.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. Vor Wiedereinschalten sichern.

 ► Geltende Unfallverhütungsbestimmungen und Sicherheitsbestimmungen für elektrische Geräte beach-
ten. (Der Tausch von Ventilen ist auch unter Spannung zulässig.)

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßer	Installation	und	Instandhaltung.

 ► Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten ausführen.

 ► Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.

Verletzungsgefahr	durch	ungewolltes	Einschalten	und	unkontrollierten	Anlauf	der	Anlage.

 ► Anlage vor unbeabsichtigtem Einschalten sichern.

 ► Sicherstellen, dass die Anlage nur kontrolliert anläuft.

GEFAHR

Verletzungsgefahr	durch	heiße	Geräteteile.

Bei längerer Einschaltdauer können die Ventile heiß sein. 

 ► Ventile vor dem Abziehen abkühlen lassen oder hitzebeständige Schutzhandschuhe anziehen.
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12.2 Ventil tauschen

GEFAHR

Verletzungsgefahr	bei	Druckänderung.

Aktoren können bei Druckänderung ihre Stellung verändern und zu Verletzungen und Sachschäden 
führen.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern.

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck	bei pneumatischen	Grundmodulen	ohne	P-Absperrung.

Plötzlich entweichendes Druckmedium kann Teile (Schläuche, Kleinteile ...) stark beschleunigen und 
dadurch Verletzungen und Sachschäden verursachen.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

Verletzungsgefahr	bei	Druckänderung	bei pneumatischen	Grundmodulen	mit	P-Absperrung.

Bei der Demontage des Ventils wird jeweils nur der P-Kanal abgesperrt. Dadurch wird der an den Arbeits-
ausgängen A oder B anstehende Druck abgebaut. Ein daran angeschlossener Aktor wird deshalb eben-
falls drucklos, was eine Bewegung des Aktors auslösen kann.

 ► Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstellen sichern.

Gefahr	durch	Lösen	von	Ablagerungen	oder	Bestandteilen.

Beim Lösen eines Ventils unter Druck bei P-Absperrung können sich Ablagerungen oder gealterte 
Bestandteile lösen.

 ► Beim Tausch von Ventilen eine geeignete Schutzbrille verwenden.

ACHTUNG

Gefahr	der	Fehlfunktion	des	Ventilblocks.

Einzelventile REV.1 und REV.2 sind nicht kompatibel.

 ► Einzelventile REV.1 nur durch Einzelventile REV.1 ersetzen.

 ► Einzelventile REV.2 nur durch Einzelventile REV.2 ersetzen. 

Unterscheidungsmerkmale der Einzelventile siehe Kapitel „5.5.3“ auf Seite 21.

Pneumatische	Grundmodule	mit	„P-Absperrung“:

Ist das betreffende pneumatische Grundmodul mit einer „P-Absperrung“ ausgestattet (am Modul 
gekennzeichnet), kann ein Ventil auch bei anstehendem Versorgungsdruck getauscht werden. 

Bei der Demontage des Ventils bläst funktionsbedingt zunächst relativ viel Luft ins Freie ab, bis die 
erforderliche Druckdifferenz erreicht ist. Durch das automatische Absperren wird die Restleckage auf 
ein Minimum reduziert und die übrigen Ventile des Ventilblocks können weiterhin arbeiten.

Es wird empfohlen, nicht mehrere Ventile gleichzeitig vom pneumatischen Grundmodul zu entfernen.

 → Befestigungsschrauben des Ventils mit einem Schraubendreher lösen.

 → Ventil mit Flanschdichtung vom Ventilblock abziehen.

 → Neues Ventil mit den sauber eingelegten Flanschdichtungen auf Ventilsteckplatz aufstecken.

 → Befestigungsschrauben über Kreuz anziehen, dabei Anziehdrehmoment beachten (siehe „Abb. 38“).
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Abb. 38: Anziehen der Schrauben beim Ventiltausch

12.3 Firmware-Update

Sowohl die Anschlussbaugruppen („PSU…“) als auch die elektronischen Grundmodule („PQ…“) bieten die 
Möglichkeit eines Firmware-Updates.

Update-Dateien werden bei Verfügbarkeit bereitgestellt unter country.burkert.com

Das Update kann z. B. über das SIMATIC TIA-Portal durchgeführt werden. Bei Einsatz eines Interface-
Moduls mit integrierter CPU kann das Update auch über eine SD-Karte erfolgen. 

Wird das Firmware-Update über den Webserver einer CPU durchgeführt, kann unter Umständen 
eine Warnmeldung bezüglich des Dateinamens der Update-Datei auftreten. Diese Warnmeldung 
kann ignoriert werden.

Nähere Informationen zur Durchführung von Firmware-Updates auf ET 200SP-Systemen siehe Sys-
temhandbuch der SIMATIC ET 200SP:  
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/58649293

http://country.burkert.com
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/58649293
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13 STÖRUNGSBESEITIGUNG

13.1 Ventilverhalten

Störung Mögliche	Ursache Abhilfe
Ventile schalten nicht  • keine oder zu geringe Lastspannung  → elektrischen Anschluss prüfen

 → richtige Lastspannung sicherstellen
 • Handbetätigung der Ventile nicht in  
neutraler Stellung

 → Handbetätigung in neutrale Stellung 
bringen

 • Druckversorgung nicht ausreichend 
oder nicht vorhanden

 → Druckversorgung möglichst groß-
volumig ausführen (auch bei 
vorgeschalteten Geräten wie 
Druckreglern, Wartungseinheiten, 
Absperrventilen usw.)
 → bei Ventilen ohne Steuerhilfsluft 
Mindestbetriebsdruck 2,5 bar 
sicherstellen

 • falsche Projektierung  → System entsprechend dem 
Hardware-Aufbau projektieren

 • Kanal nicht zur Verwendung 
freigegeben

 → Einstellung der Parameter ändern

 • Gerät gibt Ersatzwerte aus  → Ursache für Ersatzwertausgabe 
beseitigen (z. B. Kommunikations-
unterbrechung oder 
PROFIenergy-Aktivierung)

 • bei Ventilen mit 2. Anschluss für 
Abschaltfunktion: Ventilbeschaltung 
unterbrochen

 → Beschaltung kontrollieren

 • Lastspannungsversorgung am EVS-
Anschluss unterbrochen (nur Module 
mit EVS-Anschluss)

 → Verdrahtung und Ansteuerung EVS-
Anschluss prüfen

 • modulinterne Sicherung wurde aus-
gelöst oder anderer Moduldefekt

 → Elektronikmodul tauschen (wenden 
Sie sich bitte an den Bürkert-Service)
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Störung Mögliche	Ursache Abhilfe
Ventile schalten ver-
zögert oder blasen 
an den Entlüftungs-
anschlüssen ab

 • Druckversorgung nicht ausreichend 
oder nicht vorhanden

 → Druckversorgung möglichst groß-
volumig ausführen (auch bei 
vorgeschalteten Geräten wie 
Druckreglern, Wartungseinheiten, 
Absperrventilen usw.)
 → bei Ventilen ohne Steuerhilfsluft: 
Mindestbetriebsdruck 2,5 bar 
sicherstellen

 • Ventile sind während des Druckaufbaus 
nicht in Grundstellung (stromlos)

 → vor Schalten der Ventile Ventilblock 
mit Druck beaufschlagen

 • keine ausreichende Entlüftung der 
Abluftkanäle durch zu kleine oder 
verschmutzte Geräuschdämpfer 
(Rückdrücke)

 → entsprechend groß dimensionierte 
Geräuschdämpfer bzw. Expansi-
onsgefäße verwenden
 → verschmutzte Geräuschdämpfer 
reinigen

 • Verunreinigungen bzw. Fremdkörper 
im Vorsteuerventil

 → Ventil wechseln

13.2 Modulverhalten

13.2.1 LED-Anzeige PSU-L-...-Anschlussbaugruppen 

Störung Mögliche	Ursache Abhilfe

LED PWR OK aus  • keine oder zu geringe Lastspannung 
(siehe Kapitel „14 Technische Daten“

 → elektrischen Anschluss prüfen

 → richtige Lastspannung sicherstellen
 • modulinterne Sicherung wurde aus-
gelöst oder anderer Moduldefekt

 → Anschlussbaugruppe tauschen 
(wenden Sie sich bitte an den 
Bürkert-Service)

13.2.2 LED-Anzeige PQ-Module und 
PSU-...-PS-Anschlussbaugruppen

Störung Mögliche	Ursache Abhilfe

LED DIAG aus  • Rückwandbusversorgung der 
ET 200SP / SP HA nicht in Ordnung

 → Betriebsspannung des Interface-
Moduls prüfen

 → korrekte Anreihung von 
ET 200SP / SP HA-Module und 
 Ventilblock prüfen

LED DIAG blinkt grün  • Modul nicht betriebsbereit (nicht 
parametriert)

 → gültige Parametrierung über Projek-
tierungstool vornehmen

LED DIAG blinkt rot  • Modul ist parametriert, es erfolgt eine 
Moduldiagnose

 → Ursache für Diagnose beheben
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Störung Mögliche	Ursache Abhilfe

LED PWR aus  
(nur PQ-Module)

 • keine oder zu geringe Lastspannung  → elektrischen Anschluss prüfen

 → richtige Lastspannung sicherstellen
 • modulinterne Sicherung wurde aus-
gelöst oder anderer Moduldefekt

 → Elektronikmodul tauschen 
(wenden Sie sich bitte an den 
Bürkert-Service)

 • Lastspannungsversorgung am EVS-
Anschluss unterbrochen (nur Module 
mit EVS-Anschluss)

 → Verdrahtung EVS-Anschluss prüfen

LED Pressure leuchtet 
orange  
(„Warn“, nur PSU-...-
PS-Anschlussbau-
gruppen)

 • parametrierte Warngrenze 
unterschritten

 → Druck erhöhen
oder

 →Warngrenze niedriger einstellen
 • parametrierte Warngrenze 
überschritten

 → Druck reduzieren
oder

 →Warngrenze höher einstellen
LED Pressure leuchtet 
rot  
(„Error“, nur PSU-...-
PS-Anschlussbau-
gruppen)

 • parametrierte Fehlergrenze 
unterschritten

 → Druck erhöhen
oder

 → Fehlergrenze niedriger einstellen
 • parametrierte Fehlergrenze 
überschritten

 → Druck reduzieren
oder

 → Fehlergrenze höher einstellen

13.3 LC-Display der PQ-Module

Eine Übersicht der möglichen Display-Inhalte ist in Kapitel „LC-Display elektronische Grundmodule“ auf 
Seite 77 dargestellt.

Meldung Mögliche	Ursache Abhilfe

keine Meldung,  
LC-Display aus

 • keine oder zu geringe Lastspannung  → elektrischen Anschluss prüfen

 → richtige Lastspannung sicherstellen
 • Spannungsunterbrechung während 
Firmware-Update

 → Firmware-Update erneut 
durchführen

EVS	active  • Lastspannungsversorgung am EVS-
Anschluss unterbrochen (nur Module 
mit EVS-Anschluss)

 → Verdrahtung EVS-Anschluss prüfen

 • modulinterne Sicherung wurde 
ausgelöst (kann nur im äußersten 
Fehlerfall auftreten) oder anderer 
Moduldefekt

 → Elektronikmodul tauschen 
(wenden Sie sich bitte an den 
Bürkert-Service)
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Meldung Mögliche	Ursache Abhilfe

Feedback	Err	Down	x
oder
Feedback	Err	Up	x

 • Fehler am unteren oder oberen Rück-
melder zu Kanal x

 → Fehler am Rückmelder beheben

 • Eingangsbaugruppen liefern keine 
QI-Werte*

 → Eingangsbaugruppe mit QI-Unter-
stützung verwenden (oder QI für 
den entsprechenden Kanal auf 1 
setzen, falls der Sensor kein QI 
liefert, QI aber genutzt werden soll, 
da andere Sensoren das QI liefern)

oder
 → PQ-Modul ohne QI konfigurieren

Pilot	SCC	Limit	Ch.	x
oder
Act.	SCC	Limit	Ch.	x

 • Warngrenze Schaltspielzähler 
 Vorsteuerventil bzw. Aktor 
überschritten

 → Vorsteuerventil tauschen bzw. 
Aktor warten und Schaltspielzähler 
zurücksetzen

oder
 → Schaltspielzähler deaktivieren

oder
 →Warngrenze Schaltspielzähler 
erhöhen

Short	Circuit	Ch.	x  • Kurzschluss auf Ausgang Kanal x 
(Ventil oder Steckverbindung 
schadhaft)

 → Steckverbindung prüfen

 → Ventil tauschen

Wire	Break	Ch.	x  • Drahtbruch auf Ausgang Kanal x 
(Ventil oder Steckverbindung 
schadhaft)

 → Steckverbindung prüfen

 → Ventil tauschen

Display zeigt dauerhaft 
Pressure	… an

 • Modul wurde mit dauerhafter Druck-
anzeige konfiguriert

 →Modulkonfiguration ändern  
(Druckanzeige im Wechsel mit 
Schaltstellung der Ausgänge oder 
Druckanzeige deaktivieren)

…	SCC	Limit	…,

Short	Circuit	… oder 

Wire	Break	…

jedoch keine Diagnose-
meldung auf der 
Steuerung

 • Diagnose des betreffenden Kanals 
bei Projektierung nicht aktiviert

 → Diagnose des betreffenden Kanals 
aktivieren

 • Kanal bei Projektierung nicht aktiviert  → Kanal aktivieren

*)  QI = Quality Information (Wertstatus). Eingabebaugruppen, die den Zustand eines angeschlossenen Rückmelders überwachen (z. B. Strom-
schleife) können einen Wertstatus liefern. Dieser kann auf dem Display der PQ-Module ausgegeben werden.
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14 TECHNISCHE DATEN

14.1 Betriebsbedingungen

WARNUNG 

Funktionsausfall	beim	Einsatz	im	Außenbereich.

Extreme Temperaturen im Außenbereich, Kondensatbildung oder UV-Strahlung können die Funktion des 
Systems beeinträchtigen oder das Gerät dauerhaft schädigen.

 ► Das System nicht im Außenbereich einsetzen. 

 ► Wärmequellen vermeiden, die zur Überschreitung des zulässigen Temperaturbereichs führen können.

ACHTUNG

Die zulässigen Betriebsbedingungen für Siemens SIMATIC ET 200SP können von den nachfolgend 
genannten Werten abweichen, z. B. in Abhängigkeit der Einbaulage. Bei Nichtbeachten können Funktions-
störungen oder Schäden auftreten, z. B. durch Wärmestaus.

 ► Die zulässigen Betriebsbedingungen beachten, die im Systemhandbuch des Peripheriesystems angege-
ben sind.

SIMATIC	ET	200SP
Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/58649293

Manual Collection:  
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/84133942

SIMATIC	ET	200SP	HA
Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109761547

Handbücher: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/24728/man

Die Installation des Gesamtsystems muss in einen geeigneten Schaltschrank oder ein geeignetes Gehäuse 
erfolgen. Die Anforderungen an den Schaltschrank entsprechen denen des dezentralen Peripheriesystems 
„SIMATIC ET 200SP“ bzw. „SIMATIC ET 200SP HA“ der Firma Siemens, mindestens jedoch Schutzart IP54.

Art	der	Bedingung zulässiger	Bereich

Umgebungstemperatur 0...+55 °C 

Ventilblöcke mit Ventil Typ 0460: 0...+50 °C

Luftfeuchtigkeit 75 % im Mittel, 85 % gelegentlich, Betauung nicht zulässig

Luftdruck 80 kPa bis 106 kPa 
(Beim Einsatz in Höhen über 2000 m NN muss die elektrische Ver-
sorgung über ein SELV-/PELV-Netzteil erfolgen, welches für den 
Einsatz in dieser Höhe zugelassen ist.)

Medien neutrale gasförmige Medien, geölt oder ungeölt 
Partikelgröße max. 5 µm

Einsatzhöhe Für UL zugelassene Versionen begrenzt auf max. 2000 m über NN

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/58649293
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/84133942
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109761547
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/24728/man
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14.2 Allgemeine Technische Daten

Maße max. 858 mm x 142 mm x 78 mm  
(abhängig von Ausbau, Ventilvarianten, Modulvarianten)

Gewicht max. 10 kg (abhängig vom Ausbau)

Material Gehäuse PA, PC (Ventile: PA / PPS / Al)

Material Dichtung NBR

Schutzart (nach EN 60529) 
von Bürkert geprüft, nicht von 
UL bewertet

IP20

IP65 in geschlossenen Schaltschränken

UL Type-Rating 
(nach UL 50/50E)

4X in Kombination mit AirLINE Quick (siehe Kapitel „7.4“ auf Seite 
30) in geschlossenen Schaltschränken

Schutzklasse  
(nach DIN EN 61140, VDE 0140)

3

Montage auf Normschiene mit Funktionserde FE erforderlich

14.3 Pneumatische Daten

Steuermedium trockene Druckluft geölt oder ölfrei, neutrale Gase
Druckluftqualität ISO 8573-1: 2010, Klasse 7.4.4*

Temperaturbereich Medium –10...+50 °C (bei Einsatz von Ventilen Typ 0460: +5...+50 °C)

Druckbereich Vakuum bis 10 bar (bei Einsatz von Ventilen Typ 0460: 2...7 bar)

Luftleistung (QNn-Wert, weitere Details siehe Datenblatt):

Monostabile Ventile  
(Typ 6524 und Typ 6525)

300 l/min 
(bei Einsatz von pneumatischen Grundmodulen mit 
P-Absperrung / HotSwap-Funktion wird der Durchfluss reduziert: 
REV.1 Durchflussreduzierung um bis zu 50% 
REV.2 Durchflussreduzierung um ca. 20%)

Impulsventile (Typ 0460) 200 l/min

Anschlüsse:

Druckluft-Versorgung und 
Abluft

Gewinde G1/4“ (andere Anschlüsse über Adapter möglich)

Steuerhilfsluft bzw. 
Vorsteuerabluft

M5

Arbeitsanschlüsse Steckkupplung D6 oder D1/4"

Drucksensor (Anschlussbaugruppen PSU-...-PS):

Messbereich 0...10 bar (relativ zur Umgebung)

Überdruckfestigkeit 14 bar (bei höheren Drücken irreversible Beeinträchtigung der 
Messgenauigkeit)

Genauigkeit 0,2 bar

Messrate > 10/Sekunde

Filterung Medianfilter (bei stark schwankender Medienabnahme zusätzliche  
Filterung des Messwerts auf der Steuerung empfohlen)

*)  Um ein Vereisen der expandierten Druckluft zu vermeiden, muss deren Drucktaupunkt mindestens 10 K niedriger als die  
Mediumstemperatur sein.
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14.4 Elektrische Daten

Anschlüsse:

Kommunikation Die Module kontaktieren bei der Anreihung automatisch den Rück-
wandbus des Peripheriesystems SIMATIC ET 200SP / SP HA.

Lastspannung Die Module kontaktieren bei der Anreihung automatisch den Powerbus 
des Peripheriesystems SIMATIC ET 200SP.  
Hinweis: An der rechten Schnittstelle wird der Powerbus nicht weiter-
geführt. Wenn rechts neben dem Ventilblock weitere Funktionsmodule 
des Peripheriesystems SIMATIC ET 200SP angefügt werden (bei Kom-
bination mit SIMATIC ET 200SP HA nicht zulässig), muss für diese die 
Lastspannung neu eingespeist werden.

EVS-Anschluss (optional) steckbare Schraubklemme, 2-polig, für Drähte von  
0,14...1,5 mm2 Leiterquerschnitt (entspr. AWG 28-16)

Versorgungsspannung:

Rückwandbus zentrale Versorgung durch das Interfacemodul der 
SIMATIC ET 200SP / SP HA

Lastseite (Ventile) 24 V  ±10 % SELV / PELV, Restwelligkeit max. 2,4 Vss**

Stromaufnahme (Lastseite) abhängig vom Systemausbau, max. 3 A (siehe auch Kapitel „14.4.1“)

Leistungsaufnahme Ventilblock abhängig vom Systemausbau, max. 80 W

Leistungsaufnahme  
Ventile Typ 6524 und  
Typ 6525

0,8 W

(Typ 6524, 2x3/2-Wege-Ventil:  2 x 0,8 W)

Leistungsaufnahme  
Ventil Typ 0460

0,4 W

Sicherungen (Lastseite) Sämtliche Ventilausgänge sind durch selbstrückstellende Sicherungen 
gegen Kurzschluss geschützt. 

Nachdem ein aufgetretener Kurzschluss behoben wurde dauert es 
unter Umständen einige Sekunden, bis die Sicherung wieder zurückge-
stellt ist.

Zusätzlich ist jedes elektronische Grundmodul und die linke Anschluss-
baugruppe mit einer Sicherung ausgestattet (nicht selbstrückstellend).

**) UL-zugelassene Versionen müssen auf eine der folgenden Arten versorgt werden:
 a. „Limited Energy Circuit“ (LEC), gemäß UL/IEC61010-1
 b. „Limited Power Source“ (LPS), gemäß UL/IEC60950
 c. SELV / PELV mit UL-zugelassenem Überstrom-Schutz, ausgelegt nach UL/IEC61010-1, Tabelle 18
 d. NEC-Class2-Netzteil
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14.4.1 Maximale Stromaufnahme
Die maximale Stromaufnahme des Systems kann anhand folgender Tabelle berechnet werden. Dazu sind 
die Werte für die maximale Stromaufnahme mit der Anzahl der im Ventilblock verbauten  Modulausführungen 
zu multiplizieren und aufzusummieren.

Die maximale Stromaufnahme tritt nur beim Einschalten der Ventile auf.

Stromaufnahme	(aus	der	Lastspannung)	der	Anschlussbaugruppen	und	der	elektronischen	
Grundmodule

Bezeichnung Ident- 
nummer

Stromaufnahme	[mA]
Anzahl	Module Strom	[mA]

min. max.

PSU-L 285088

10 15 1 15PSU-L-M 284112

PSU-L-PS 292732

PSU-M 285091

0 0

PSU-M-M 284944

PSU-R 285092

PSU-R-M 284195

PSU-R-PS 292734

PQ4VS4  284935

<15

180
PQ4VS4EVS 285097

PQ8VS4   284936

345PQ8VS4EVS   285098

PQ8VS4EVS-5/3V 331588

PQ8VS8   283166

<20
350

PQ8VS8EVS   285095
PQ16VS8 284806

680
PQ16VS8EVS 285096

Max. Stromaufnahme 
System:

Tabelle 5: Stromaufnahme der Anschlussbaugruppen und elektronischen Grundmodule
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14.5 Lage und Beschreibung der Typschilder

14.5.1 Typschilder Ventilblock
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Var. Code: XXXX, XXYY
24V           +/-10%

Process Control Equipment E238179
Pmax 8 bar

Versorgungsspannung, Stromart

interner Code

Betriebsdruck

Gerätetyp
Revisionskennzeichnung

Seriennummer

HerstellcodeBestellnummer

Abb. 39: Lage und Beschreibung Typschild Ventilblock (Beispiel REV.2) 

14.5.2 Typschild Ventil
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2,5—10bar
24VBA0,8W
    W1XAW
00123456

Gerätetyp

Wirkungsweise

zulässiger Druckbereich

Bestellnummer

Spannung (± 10 %), Leistung

Herstellcode

Abb. 40: Lage und Beschreibung Typschild Ventil (Beispiel Typ 6524) 
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15 MASSBILDER
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Variante mit EVS
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Zubehör, Ersatzteile

Typ 8647

16 ZUBEHÖR, ERSATZTEILE

VORSICHT

Verletzungsgefahr,	Sachschäden	durch	falsche	Teile.

Falsches Zubehör und ungeeignete Ersatzteile können Verletzungen und Schäden am Gerät und dessen 
Umgebung verursachen

 ► Nur Originalzubehör sowie Originalersatzteile der Firma Bürkert verwenden. 

Pos. Bezeichnung Inhalt Bestell-Nr.

1 Magnetventile der Typen 6524, 6525, 0460 
(REV.1/REV.2 siehe „5.2 Hinweise zu Kompatibilität und Revi-
sionsständen“ auf Seite 14)

siehe Datenblatt

2 Abdeckplatte bei Magnetventilen Typ 6524/6525 (REV.1) 1 Abdeckplatte 650373
Abdeckplatte bei Magnetventilen Typ 6524/6525 (REV.2) 661092
Abdeckplatte bei Magnetventilen Typ 6524 2x3/2-Wege-Ventil 661092

3 Sets Profildichtungen Magnetventile
Typ 6524 2x3/2-Wege 12 Dichtungen 2001 6305
Typ 6525 REV.1 12 Dichtungen 2002 4334
Typ 6525 REV.2 12 Dichtungen 2001 6305
Typ 6524 3/2-Wege REV.1 12 Dichtungen 2002 4333
Typ 6524 3/2-Wege REV.2 12 Dichtungen 2002 4336
Typ 0460 12 Dichtungen 2002 4330
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Zubehör, Ersatzteile

Typ 8647

Pos. Bezeichnung Inhalt Bestell-Nr.

4 Set Dichtungen Module 12 Dichtungen 2002 4339
5 Anschlussbaugruppen auf Anfrage
6 Ventil-Modulbaugruppen auf Anfrage
7 Set Schnittstellengehäuse links 1 Set 2002 9826
8 Set Schlauchsteckverbinder Ø 6mm Messing 8 Steckverbinder 2002 4340
8 Set Schlauchsteckverbinder Ø 6mm VA 8 Steckverbinder 2002 4341

Ein umfangreiches Programm mit allgemeinem pneumatischem Zubehör sowie Wartungseinheiten finden 
Sie unter: country.burkert.com

http://country.burkert.com
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Verpackung, Transport, Lagerung

Typ 8647

17 VERPACKUNG, TRANSPORT, LAGERUNG

WARNUNG

Verletzungsgefahr	durch	unsachgemäßes	Verhalten	beim	Transport.

 ► Transport nur durch geschultes Fachpersonal durchführen lassen.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres Gerät herunterfallen und Verletzungen 
verursachen.

 ► Schweres Gerät nur mit Hilfe einer zweiten Person und mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, mon-
tieren und demontieren.

ACHTUNG

Transportschäden.

Unzureichend geschützte Geräte können durch den Transport beschädigt werden.

 ► Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten Verpackung transportieren. 

 ► Eine Über- bzw. Unterschreitung der zulässigen Lagertemperatur vermeiden.

 ► Elektrische Schnittstellen und die pneumatischen Anschlüsse mit Schutzkappen vor Verschmutzung und 
Beschädigungen schützen.  

Falsche	Lagerung	kann	Schäden	am	Gerät	verursachen.

 ► Gerät trocken und staubfrei lagern.

 ► Lagertemperatur –20...+60 °C.

18 UMWELTGERECHTE ENTSORGUNG 

 ► Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und Umwelt beachten.

 ► Elektrische und elektronische Geräte separat sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com.

http://country.burkert.com
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Glossar

Typ 8647

19 GLOSSAR

GSD-/GSDML-Datei Gerätestammdaten-Datei

Die GSD-/GSDML-Datei enthält gerätespezifische Informationen eines Geräts die 
notwendig sind, das Gerät über PROFIBUS oder PROFINET zu betreiben.

HSP Hardware Support Package

Mit dem Hardware Support Package ist eine komfortablere Kommunikationsan-
bindung von PROFIBUS- und PROFINET-Geräten mit einem Master möglich.

Der Einsatzfall ist eingeschränkt auf das Projektieren mit Siemens STEP 7

HUP Hardware Update Package

Mit dem Hardware Update Package ist eine komfortablere Kommunikationsan-
bindung von PROFIBUS- und PROFINET-Geräten mit einem Master möglich.

Der Einsatzfall ist eingeschränkt auf das Projektieren mit Siemens PCS7
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